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(Aufforderung zur Abgabe eines Angebots — Einheitliche Fassung)

Vergabestelle Datum der Versendung 15.01.2025

Stiftung Klosterschule Rol3leben

Klosterschule 5 Verga?eart . .

06571 RoBleben-Wiehe Offentliche Ausschreibung

Deutschland |:| Beschrankte Ausschreibung mit Teilnah-
|:| Beschrankte Ausschreibung ohne Teil-

nahmewettbewerb

An alle Bieter [l Freihandige Vergabe
|:| Internationale NATO-Ausschreibung
Ablauf der Angebotsfrist

Datum 06.02.2025 | Uhrzeit 10:15

Er6ffnungstermin
Datum 06.02.2025 | Uhrzeit 10:15

Ort RoRleben, Klosterschule 5

Raum ‘ Verwaltung, Besprechungsr. OG

Bindefrist endet am 13.03.2025

Aufforderung zur Abgabe eines Angebots
(Vergabeverfahren geman Abschnitt 1 der VOB/A)

Bezeichnung der Bauleistung:
MafRnahmennummer Baumafinahme

RoRleben, Klosterschule, Hauptgebdude, Ostfassade

Vergabenummer Leistung
KSR/H/O/2 Los 2 - Steinrestaurierung Schmuckfassade
Anlagen

die beim Bieter verbleiben und im Vergabeverfahren zu beachten sind:
212  Teilnahmebedingungen (Ausgabe 2019)
216  Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen
227  Zuschlagskriterien
242  Instandhaltung
Informationen zur Datenerhebung
Informationspflicht der Vergabestelle und Nachpriifung Vergabeverfahren nach § 19 ThirvgG

die beim Bieter verbleiben und Vertragsbestandteil werden:
Teile der Leistungsbeschreibung: Baubeschreibung, Plane, sonstige Anlagen

214 Besondere Vertragsbedingungen

225 Stoffpreisgleitklausel

228 Nichteisenmetalle

241 Abfall

244 Datenverarbeitung

247 Auftrage mit besonderen Anforderungen aufgrund Geheimschutz oder Sabotageschutz

247 MIL  Bauauftrage in militdrisch genutzten Liegenschaften
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(Aufforderung zur Abgabe eines Angebots — Einheitliche Fassung)

die, soweit erforderlich, ausgefillt mit dem Angebot einzureichen sind:

213 Angebotsschreiben
Teile der Leistungsbeschreibung: Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm
124 Eigenerklarung zur Eignung
125 Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklarung Teilnehmer
221/222 Angaben zur Preisermittlung entsprechend Formblatt 221 oder 222
224 Angebot Lohngleitklausel
233 Nachunternehmerleistungen
234 Erklarung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft
248 Erklarung zur Verwendung von Holzprodukten

Vertragsformular fir Instandhaltung:

die ausgefullt auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle einzureichen sind:

126  Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklarung — Nachunternehmer/Unterauftragnehmer

223  Aufgliederung der Einheitspreise entsprechend Formblatt 223

Erklarungen gemaR ThirvVgG: Verpflichtungen zur Tariftreue, Beachtung ILO-Kernarbeitsnormen,

Verpflichtungen bei NU-Einsatz,Kontrollen,Sanktionen,Verpflichtungen des NU(Hinweis unter Nr.10)

Es ist beabsichtigt, die in beigefigter Leistungsbeschreibung bezeichneten Bauleistungen im
Namen und fir Rechnung

Stiftung Klosterschule Rofleben

Klosterschule 5

06571 RoRleben-Wiehe

zu vergeben.

Es ist beabsichtigt, die in beigefligtem Vertragsformular bezeichneten Instandhaltungsleistun-
gen im Namen und fur Rechnung

- entfallt -

zu vergeben.
Kommunikation

Die Kommunikation erfolgt
elektronisch tber die Vergabeplattform

O auf andere Weise (schriftlich/Textform)

O in Kombination: bis zur Angebots(er)6ffnung elektronisch iiber die Vergabeplattform; danach
schriftlich oder in Textform

Stelle
StralRe Fax
PLZ/Ort E-Mail

Unterlagen (Erklarungen, Angaben, Nachweise)

Folgende Unterlagen sind mit dem Angebot einzureichen:

siehe Formblatt Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen

[l
]

- frei -
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(Aufforderung zur Abgabe eines Angebots — Einheitliche Fassung)

3.3 Nachforderung

Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit dem Angebot gefordert war, werden

nachgefordert.
L] teilweise nachgefordert, und zwar folgende Unterlagen:

] nicht nachgefordert.

3.4 Folgende Unterlagen sind auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen:
siehe Formblatt Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen
Nachweis der Haftfplichtversicherung
Referenzen fir vergleichbare Leistungen (min. 3 Stck.)

4 Losweise Vergabe
nein
O ja, Angebote sind moglich
(1 nur fir ein Los
] fir ein Los oder mehrere Lose

O nur fur alle Lose (alle Lose missen angeboten werden)

5 Mehrere Hauptangebote

Die Abgabe von mehr als einem Hauptangebot ist

|:| zugelassen.
Werden mehrere Hauptangebote abgegeben, muss jedes aus sich heraus zuschlagsfahig sein.
§ 13 Absatz 1 Nummer 2 VOB/A gilt fir jedes Hauptangebot.

nicht zugelassen.
6 Nebenangebote

6.1 Nebenangebote sind nicht zugelassen, Nummer 4 der Teilnahmebedingungen gilt nicht.

6.2 |:| Nebenangebote sind zugelassen (siehe auch Nummer 4 der Teilnahmebedingungen) - ausge-
nommen Nebenangebote, die ausschlie3lich Preisnachlasse mit Bedingungen beinhalten -
fuir die gesamte Leistung
[] nurfir nachfolgend genannte Bereiche:

|:| mit Ausnahme nachfolgend genannter Bereiche:

unter folgenden weiteren Bedingungen:
nur in Verbindung mit einem Hauptangebot
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(Aufforderung zur Abgabe eines Angebots — Einheitliche Fassung)

Angebotswertung

Kriterien fur die Wertung der Haupt- und ggf. Nebenangebote
Zuschlagskriterium Preis
Der Preis wird aus der Wertungssumme des Angebotes ermittelt.
Die Wertungssummen werden ermittelt aus den nachgerechneten Angebotssummen, inshesonde-

re unter Berlcksichtigung von Nachlassen, Erstattungsbetrag aus der Lohngleitklausel, Instand-
haltungsangeboten.

|:| Mehrere Zuschlagskriterien gemanR Formblatt Zuschlagskriterien

Werkstatten fir Behinderte wird bei der Berechnung der Wertungssumme ein Bonus von 15 Prozent
eingeraumt.

Ist ein Angebot, das von einer Werkstatt fir Behinderte abgegeben wurde, ebenso wirtschaftlich wie ein
anderes Angebot, so wird der Zuschlag auf das Angebot der Werkstatt fir Behinderte erteilt.

Der Nachweis der Eigenschaft als Werkstétte fir Behinderte ist mit dem Angebot zu fihren.

Zugelassene Angebotsabgabe
Elektronisch
in Textform [_] mit fortgeschrittener/m Signatur/Siegel |:| mit qualifizierter/m Signatur/Siegel

Bei elektronischer Angebotsibermittlung in Textform muss der Bieter zu erkennen sein; falls vorgege-
ben, ist das Angebot mit der geforderten Signatur/dem geforderten Siegel zu versehen.

Das Angebot ist zusammen mit den Anlagen bis zum Ablauf der Angebotsfrist Giber die Vergabeplatt-
form der Vergabestelle zu Ubermitteln.

[] Schriftlich

Das beigefligte Angebotsschreiben ist zu unterzeichnen und zusammen mit den Anlagen in verschlos-
senem Umschlag bis zum Ablauf der Angebotsfrist an folgende Anschrift zu senden oder dort abzuge-
ben:

[[] siehe Briefkopf

[] stelle:

Der Umschlag ist auRen mit Namen (Firma) und Anschrift des Bieters und der Angabe

~Angebot fur

MaRnahmennummer: | BaumaRnahme: RoRleben, Klosterschule, Hauptgebaude, Ostfassade
Vergabenummer: Leistung:

KSR/H/O/2 Los 2 - Steinrestaurierung Schmuckfassade

zu versehen, ggf. unter Verwendung eines bereit gestellten Kennzettels.

Stelle, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprifung behaupteter VerstoRe gegen die
Vergabebestimmungen wenden kann (Nachprifungsstelle nach § 21 VOB/A):

Vergabekammer beim Thiringer Landesverwaltungsamt
Jorge-Sempran-Platz 4 99423 Weimar

Hinweis zu den Anlagen unter D): Es wird darauf hingewiesen, dass der Bestbieter im Fall der beabsich-
tigten Zuschlagserteilung die nach dem ThiirvVgG verpflichtend vorzulegenden Erklarungen und Nach-
weise nach Aufforderung durch die Vergabestelle innerhalb der genannten Frist (darf finf Werktage
nicht tiberschreiten) vorlegen muss (Bestbieterprinzip nach § 12 a ThirvVgG). Die Ubermittlung der
Erklarungen und Nachweise kann per E-Mail oder per Fax an die Vergabestelle erfolgen.

Bei nicht fristgerechter Vorlage der verpflichtend vorzulegenden Erklarungen und Nachweise ist das
Angebot auszuschlieen (8 12 a Abs. 4 ThirvVgG).
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(Teilnahmebedingungen)

Teilnahmebedingungen fir die Vergabe von Bauleistungen
Einheitliche Fassung

Das Vergabeverfahren erfolgt nach der "Vergabe- und Vertragsordnung fur Bauleistungen”, Teil A "Allgemeine Bestimmungen fir die
Vergabe von Bauleistungen” (VOB/A, Abschnitt 1).

1

3.1
3.2

3.3

3.4

3.5
3.6

3.7

4.2

4.3

Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen

Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Unternehmens Unklarheiten, Unvollstandigkei-
ten oder Fehler, so hat es unverziglich die Vergabestelle vor Angebotsabgabe in Textform darauf hin-
zuweisen.

Unzulassige Wettbewerbsbeschrankungen

Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer unzulassigen
Wettbewerbsbeschrankung beteiligen, werden ausgeschlossen.

Zur Bekampfung von Wettbewerbsbeschréankungen hat der Bieter auf Verlangen Auskiinfte dartiber zu
geben, ob und auf welche Art er wirtschaftlich und rechtlich mit Unternehmen verbunden ist.

Angebot
Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen.

Fur das Angebot sind die von der Vergabestelle vorgegebenen Vordrucke zu verwenden. Das Angebot
ist bis zu dem von der Vergabestelle angegebenen Ablauf der Angebotsfrist einzureichen. Ein nicht
form- oder fristgerecht eingereichtes Angebot wird ausgeschlossen.

Eine selbstgefertigte Abschrift oder Kurzfassung des Leistungsverzeichnisses ist zulassig.
Die von der Vergabestelle vorgegebene Langfassung des Leistungsverzeichnisses ist allein verbindlich.

Unterlagen, die von der Vergabestelle nach Angebotsabgabe verlangt werden, sind zu dem von der
Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt einzureichen.

Alle Eintragungen mussen dokumentenecht sein.

Ein Bieter, der in seinem Angebot die von ihm tatsachlich fiir einzelne Leistungspositionen geforderten
Einheitspreise auf verschiedene Einheitspreise anderer Leistungspositionen verteilt, benennt nicht die
von ihm geforderten Preise. Deshalb werden Angebote, bei denen der Bieter die Einheitspreise einzel-
ner Leistungspositionen in ,Mischkalkulationen* auf andere Leistungspositionen umlegt, von der Wer-
tung ausgeschlossen.

Alle Preise sind in Euro mit héchstens drei Nachkommastellen anzugeben.

Die Preise (Einheitspreise, Pauschalpreise, Verrechnungssatze usw.) sind ohne Umsatzsteuer an-
zugeben. Der Umsatzsteuerbetrag ist unter Zugrundelegung des geltenden Steuersatzes am Schluss
des Angebotes hinzuzufligen.

Es werden nur Preisnachlasse gewertet, die

- ohne Bedingungen als Vomhundertsatz auf die Abrechnungssumme gewéhrt werden

und
- an der im Angebotsschreiben bezeichneten Stelle aufgefuhrt sind.

Nicht zu wertende Preisnachlasse bleiben Inhalt des Angebotes und werden im Fall der Auftrags-
erteilung Vertragsinhalt.

Nebenangebote

Soweit an Nebenangebote Mindestanforderungen gestellt sind, miissen diese erfiillt werden; im Ubri-
gen mussen sie im Vergleich zur Leistungsbeschreibung qualitativ und quantitativ gleichwertig sein. Die
Erfullung der Mindestanforderungen bzw. die Gleichwertigkeit ist mit Angebotsabgabe nachzuweisen.

Der Bieter hat die in Nebenangeboten enthaltenen Leistungen eindeutig und erschépfend zu be-
schreiben; die Gliederung des Leistungsverzeichnisses ist, soweit moglich, beizubehalten.

Nebenangebote missen alle Leistungen umfassen, die zu einer einwandfreien Ausfiihrung der Bauleis-
tung erforderlich sind.

Soweit der Bieter eine Leistung anbietet, deren Ausfiihrung nicht in Allgemeinen Technischen Ver-
tragsbedingungen oder in den Vergabeunterlagen geregelt ist, hat er im Angebot entsprechende Anga-
ben Gber Ausfiihrung und Beschaffenheit dieser Leistung zu machen.

Nebenangebote sind, soweit sie Teilleistungen (Positionen) des Leistungsverzeichnisses beeinflussen
(andern, ersetzen, entfallen lassen, zusatzlich erfordern), nach Mengenansatzen und Einzelpreisen
aufzugliedern (auch bei Vergiutung durch Pauschalsumme).
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(Teilnahmebedingungen)

Nebenangebote, die den Nummern 4.1 bis 4.3 nicht entsprechen, werden von der Wertung ausge-
schlossen.

Bietergemeinschaften

Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklarung aller Mitglieder in Textform abzugeben,

- in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklart ist,

- in der alle Mitglieder aufgefihrt sind und der fir die Durchfihrung des Vertrags bevollméchtigte
Vertreter bezeichnet ist,

- dass der bevollmachtigte Vertreter die Mitglieder gegentiber dem Auftraggeber rechtsverbindlich
vertritt,

- dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.

Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten oder
qualifiziert signierte/mit Siegel versehene Erklarung abzugeben

Sofern nicht 6ffentlich ausgeschrieben wird, werden Angebote von Bietergemeinschaften, die sich erst
nach der Aufforderung zur Angebotsabgabe aus aufgeforderten Unternehmen gebildet haben, nicht zu-
gelassen.

Nachunternehmen

Beabsichtigt der Bieter Teile der Leistung von Nachunternehmen ausfiihren zu lassen, muss er in sei-
nem Angebot Art und Umfang der durch Nachunternehmen auszufiihrenden Leistungen angeben und
auf Verlangen die vorgesehenen Nachunternehmen benennen.

Eignung

Offentliche Ausschreibung

Praqualifizierte Unternehmen fihren den Nachweis der Eignung durch den Eintrag in die Liste des
Vereins fur die Praqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Praqualifikationsverzeichnis) und ggf. er-
ganzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Bei Einsatz von Nachunternehmen ist auf
gesondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese praqualifiziert sind oder die Voraussetzung fir die
Praqualifikation erfiillen, ggf. erganzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.

Nicht praqualifizierte Unternehmen haben als vorlaufigen Nachweis der Eignung mit dem Angebot
die ausgefiillte ,Eigenerklarung zur Eignung“ vorzulegen, ggf. erganzt durch geforderte auftragsspezifi-
sche Einzelnachweise. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind auf gesondertes Verlangen die Eigen-
erklarungen auch fir diese abzugeben ggf. ergdnzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnach-
weise. Sind die Nachunternehmen praqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der diese in der
Liste des Vereins fir die Praqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Praqualifikationsverzeichnis) ge-
fuhrt werden ggof. ergénzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.

Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklarungen (auch die der benannten Nachun-
ternehmen) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der ,Eigenerklarung zur Eignung“ genann-
ten Bescheinigungen zustandiger Stellen zu bestéatigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Spra-
che abgefasst sind, ist eine Ubersetzung in die deutsche Sprache beizufiigen.

Beschrankte Ausschreibungen/Freihandige Vergaben

Ist der Einsatz von Nachunternehmen vorgesehen, missen praqualifizierte Unternehmen der enge-
ren Wahl auf gesondertes Verlangen nachweisen, dass die von ihnen vorgesehenen Nachunternehmen
praqualifiziert sind oder die Voraussetzung fur die Praqualifizierung erfullen, ggf. erganzt durch gefor-
derte auftragsspezifische Einzelnachweise.

Gelangt das Angebot nicht praqualifizierter Unternehmen in die engere Wabhl, sind auf gesondertes
Verlangen die in der ,Eigenerklarung zur Eignung“ genannten Bescheinigungen zustandiger Stellen
vorzulegen. Ist der Einsatz von Nachunternehmen vorgesehen, mussen die Eigenerklarungen und Be-
scheinigungen auch fur die benannten Nachunternehmen vorgelegt bzw. die Nummern angegeben
werden, unter denen die benannten Nachunternehmen in der Liste des Vereins fur die Praqualifikation
von Bauunternehmen e.V. (Praqualifikationsverzeichnis) gefuhrt werden, ggf. erganzt durch geforderte
auftragsspezifische Einzelnachweise. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind,
ist eine Ubersetzung in die deutsche Sprache beizufiigen.

Die Verpflichtung zur Vorlage von Eigenerklarungen und Bescheinigungen entfallt, soweit die Eighung
(Bieter und benannte Nachunternehmen) bereits im Teilnahmewettbewerb nachgewiesen ist.
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(Besondere Vertragsbedingungen)

Vergabenummer | KSR/H/O/2

Baumaf3inahme

RoRleben, Klosterschule, Hauptgebaude, Ostfassade

Leistung

Los 2 - Steinrestaurierung Schmuckfassade

BESONDERE VERTRAGSBEDINGUNGEN

1
11

1.2

2.2

Ausfuhrungsfristen (8 5 VOB/B)

Fristen fur Beginn und Vollendung der Leistung (=Ausfuhrungsfristen):
Mit der Ausfiihrung ist zu beginnen

O am .

[ spatestens Werktage nach Zugang des Auftragsschreibens.

inder 14 KW 2025 ,Spéatestens am letzten Werktag dieser KW.

[ innerhalb von 12 Werktagen nach Zugang der Aufforderung durch den Auftraggeber

(8 5 Absatz 2 Satz 2 VOB/B). Die Aufforderung wird Ihnen voraussichtlich bis zum
zugehen; Ihr Auskunftsrecht geméanR § 5 Absatz 2 Satz 1 VOB/B bleibt

hiervon unberihrt.

[] nach der im beigefiigten Bauzeitenplan ausgewiesenen Frist fiir den Ausfiihrungsbeginn.
Die Leistung ist zu vollenden (abnahmereif fertig zu stellen)
[0 am .
[ innerhalb von Werktagen nach vorstehend angekreuzter Frist fir den
Ausflihrungsbeginn.
in der 33 KW _2025 , Spatestens am letzten Werktag dieser KW.
] inderim beigefiigten Bauzeitenplan ausgewiesenen Fertigstellungsfrist.
Verbindliche Fristen (=Vertragsfristen) geméaRl § 5 Absatz 1 VOB/B sind:

vorstehende Frist fir den Ausfiihrungsbeginn

vorstehende Frist fur die Vollendung (abnahmereife Fertigstellung) der Leistung
folgende als Vertragsfrist vereinbarte Einzelfristen

[0 aus dem beigefiigten Bauzeitenplan:

OX K

0

Vertragsstrafen (8§ 11 VOB/B)

Der Auftragnehmer hat bei Uberschreitung der unter 1. als Vertragsfrist vereinbarten Einzelfristen
oder der Frist fur die Vollendung als Vertragsstrafe fur jeden Werktag des Verzugs zu zahlen:

O € (ohne Umsatzsteuer)
0,2 Prozent der im Auftragsschreiben genannten Auftragssumme ohne Umsatzsteuer;
~— Betrage fiir angebotene Instandhaltungsleistungen bleiben unbericksichtigt.
Die BezugsgroRe zur Berechnung der Vertragsstrafe bei der Uberschreitung von als
Vertragsfrist vereinbarten Einzelfristen ist der Teil dieser Auftragssumme, der den bis
zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu erbringenden Leistungen entspricht.

Die Vertragsstrafe wird auf insgesamt 5 Prozent der im Auftragsschreiben genannten
Auftragssumme (ohne Umsatzsteuer) begrenzt. Bei der Uberschreitung von als Vertragsfrist
vereinbarten Einzelfristen ist die Vertragsstrafe auf den in Satz 1 genannten Prozentsatz des Teils
der Auftragssumme (ohne Umsatzsteuer) begrenzt, der den bis zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu
erbringenden Leistungen entspricht.
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(Besondere Vertragsbedingungen)

Verwirkte Vertragsstrafen fir den Verzug wegen Nichteinhaltung als Vertragsfrist vereinbarter
Einzelfristen werden auf eine durch den Verzug wegen Nichteinhaltung der Frist fir die Vollendung
der Leistung verwirkte Vertragsstrafe angerechnet.

Zahlung (8§ 16 VOB/B)

Aufgrund der besonderen Natur oder Merkmale der Vereinbarung wird die Frist fur
die Schlusszahlung gem. 8§ 16 Absatz 3 Nummer 1 VOB/B und den Eintritt des
Verzuges gem. § 16 Absatz 5 Nummer 3 VOB/B verlangert auf 60 Tage.

Sicherheitsleistung fur die Vertragserfillung (§ 17 VOB/B)

|:| Auf Sicherheit fiir die Vertragserfillung wird verzichtet.

Soweit die Auftragssumme mindestens 250.000 Euro ohne Umsatzsteuer betragt, ist
Sicherheit fur die Vertragserfillung in Héhe von finf Prozent der Auftragssumme (inkl.
Umsatzsteuer, ohne Nachtrage) zu leisten.

Sicherheitsleistung fir Mangelanspriche

|:| Auf Sicherheit fir die Mangelanspriiche wird verzichtet.

Die Sicherheit fur Mangelanspriiche betragt drei Prozent der Summe der Abschlagszahlungen
zum Zeitpunkt der Abnahme (vorlaufige Abrechnungssumme).

Burgschaften (§ 17 VOB/B)

Wird Sicherheit durch Birgschaft geleistet, ist dafiir das jeweils einschlagige Formblatt des
Auftraggebers zu verwenden, und zwar fir

- die Vertragserfillung das Formblatt ,Vertragserfillungsbirgschaft*
- die Mangelanspriiche das Formblatt ~Mangelanspricheblrgschaft*
- vereinbarte Vorauszahlungen und Abschlagszahlungen ~Abschlagszahlungs-/

gem. § 16 Absatz 1 Nummer 1 Satz 3 VOB/B das Formblatt Vorauszahlungsburgschaft*

Technische Spezifikationen

Soweit im Leistungsverzeichnis auf Technische Spezifikationen (z.B. nationale Normen, mit denen
europdische Normen umgesetzt werden, europédische technische Bewertungen, gemeinsame
technische Spezifikationen, internationale Normen) Bezug genommen wird, werden auch ohne den
ausdriicklichen Zusatz: "oder gleichwertig”, immer gleichwertige Technische Spezifikationen in
Bezug genommen.

Werbung
Werbung auf der Baustelle ist nur nach vorheriger Zustimmung des Auftraggebers zulassig.

frei

Weitere Besondere Vertragsbedingungen

10.1 Zur Abrechnung der Verbrauchskosten fur Baustrom/ Bauwasser/
Bauwesensversicherung werden 0,3 % der Bruttoschlussrechnungssumme  zur
Abgeltung der Kosten einbehalten.

10.2 Die Allgemeinen Vertragsbedingungen fir die Ausfiihrung von Bauleistungen (VOB/B)
und die Allgemeinen Technischen Vertragsbedingungen fur Bauleistungen (VOB/C) in der
jeweils aktuellen Fassung werden Bestandteil des Vertrages.

10.3 Es ist einmal wochentlich die Teilnahme an der Bauberatung abzusichern.

10.4 Dem AN obliegt nach Abschnitt 4.1. der DIN 18299 (VOB/C) die
Baureinigung. Die Aufforderung zur Schutt- und Abfallbeseitigung kann durch die
Bauleitung bei kiirzester Fristsetzung mundlich, telefonisch oder schriftlich erfolgen.
Kommt der Auftragnehmer dieser Verpflichtung nicht innerhalb der gesetzten Frist nach,
so ist der Auftraggeber berechtigt, den Schutt, Abfall und die Verunreinigung auf Kosten
des Auftragnehmers beseitigen zu lassen und die entsprechenden Kosten von der
Endrechnung des Auftragnehmers abzuziehen.

- Ende der Weiteren Besonderen Vertragsbedingungen -
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(Angebotsschreiben — Einheitliche Fassung)

Name und Anschrift des Bieters Ort:
(Firmenname It. Handelsregister)
Datum:

Tel.:

Fax:

e-mail:
USt.-ID-Nr.:

HR-Nr.:
(Name und Anschrift der Vergabestelle) Registergericht:

Stiftung Klosterschule RoRleben BImA-Nummer:

Klosterschule 5
06571 RoRleben-Wiehe

Deutschland

Angebotsschreiben

Bezeichnung der Bauleistung:

MaRnahmennummer Baumafnahme
RoRleben, Klosterschule, Hauptgebdude, Ostfassade

Vergabenummer Leistung

KSR/H/O/2 Los 2 - Steinrestaurierung Schmuckfassade

Anlagen’, die Vertragsbestandteil werden
Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm (Kurz- oder Langfassung) mit den Preisen

sowie den geforderten Angaben und Erklarungen
Vertragsformular fur Instandhaltung mit den Preisen sowie den geforderten Angaben
und Erklarungen
224 Lohngleitklausel - Berechnung des Anderungssatzes
233 Nachunternehmerleistungen
234 Bieter-/Arbeitsgemeinschaft
235 Verzeichnis der Leistungen/Kapazitaten anderer Unternehmen
248 Erklarung zur Verwendung von Holzprodukten
Nebenangebot(e)

Oooooooooooo o o

Anlagen1, die der Angebotserlauterung dienen, ohne Vertragsbestandteil zu werden
124 Eigenerklarung zur Eignung

Einheitliche Europaische Eigenerklarung
221 oder 222  Angaben zur Preisermittlung

ooogg

' vom Bieter anzukreuzen und beizufiigen
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(Angebotsschreiben — Einheitliche Fassung)

Ich/Wir biete(n) die Ausfiihrung der oben genannten Leistung zu den von mir/uns eingesetz-
ten Preisen an.
An mein/unser Angebot halte(n) ich/wir mich/uns bis zum Ablauf der Bindefristfrist gebunden.

Die Angebotsendsumme des Hauptangebotes gem. Leis-

tungsbeschreibung betragt incl. Umsatzsteuer Euro

Die Gesamtsumme der jahrlichen Vergiitung gem. In-
standhaltungsvertrag® betragt incl. Umsatzsteuer Euro*

* nur ausfillen, wenn den Vergabeunterlagen ein Instandhaltungsvertrag beiliegt

Anzahl der Nebenangebote St.

Preisnachlass ohne Bedingung auf die Abrechnungssumme fiir
Haupt- und alle Nebenangebote® sowie auf die Preise fiir angeord-
nete Leistungen, die auf Grundlage der Preisermittlung fiir die ver-
tragliche Leistung zu bilden sind

%

Bestandteil meines/unseres Angebots sind neben diesem Angebotsschreiben und seinen
Anlagen:

- Allgemeine Vertragsbedingungen fir die Ausflihrung von Bauleistungen (VOB/B), Ausgabe 2016,
- Unterlagen gem. Aufforderung zur Angebotsabgabe, Anlagen — Teil B

[J Ich bin/Wir sind fiir die zu vergebende Bauleistung praqualifiziert und im Praqualifikati-
onsverzeichnis eingetragen unter Nummer:

Name: PQ_Nummer:
Name: PQ_Nummer:
Name: PQ_Nummer:
Name: PQ_Nummer:

Ich bin/Wir sind kleines oder mittleres Unternehmen — KMU - (< 250 Beschéftigte und < 50 Mio Euro
Jahresumsatz bzw. <43 Mio Jahresbilanzsumme).*

Ich/Wir erklére(n), dass

[0 ich/wir alle Leistungen im eigenen Betrieb ausfiihren werde(n).

[] ich/wir die Leistungen, die nicht im Verzeichnis Nachunternehmerleistungen bzw. Verzeichnis
der Leistungen/Kapazitaten anderer Unternehmer aufgefiihrt sind, im eigenen Betrieb ausfiih-
ren werde(n).

2 Bei mehreren Instandhaltungsvertragen ist die Summe der jahrlichen Vergiitungen einzutragen.

® Preisnachlass gilt nicht fur Instandhaltungsangebot

* Bietergemeinschaften gelten nur dann als KMU, wenn der iiberwiegende Teil des Auftrags von (einem) Partner(n) der Bietergemein-
schaft erbracht wird, der/die als KMU einzustufen ist/sind.

©\-’%B VHB - Bund - Ausgabe 2017 — Stand 2019 Seite 2 von 3
A

gy



213

(Angebotsschreiben — Einheitliche Fassung)

8 Ich/Wir erklare(n), dass

— ich/wir den Wortlaut der vom Auftraggeber verfassten Langfassung des Leistungsverzeichnis-
ses als alleinverbindlich anerkenne(n).

— mir/luns zugegangene Anderungen der Vergabeunterlagen Gegenstand meines/unseres Ange-
botes sind.

— ein nach der Leistungsbeschreibung ggf. zu benennender Sicherheits- und Gesundheits-
schutzkoordinator gemaf Baustellenverordnung und dessen Stellvertreter Gber die nach den
.Regeln zum Arbeitsschutz auf Baustellen; geeigneter Koordinator (Konkretisierung zu
§ 3 BaustellV) (RAB 30)“ geforderte Qualifikation verfligen, um die nach Baustellenverordnung
Ubertragenen Aufgaben fachgerecht zu erfiillen.

— das vom Auftraggeber vorgeschlagene Produkt Inhalt meines/unseres Angebotes ist, wenn
Teilleistungsbeschreibungen des Auftraggebers den Zusatz ,oder gleichwertig“ enthalten und
von mir/uns keine Produktangaben (Hersteller- und Typbezeichnung) eingetragen wurden.

— falls von mir/funs mehrere Nebenangebote abgegeben wurden, mein/unser Angebot auch die
Kumulation der Nebenangebote, die sich nicht gegenseitig ausschlie3en, umfasst.

— ich/wir einen pauschalen Schadensersatz in Héhe von 15 Prozent der Bruttoabrechnungs-
summe dieses Vertrages entrichten werde, falls ich/wir aus Anlass der Vergabe nachweislich
eine Abrede getroffen habe(n), die eine unzuldssige Wettbewerbsbeschrankung darstellt, es
sei denn, ich/wir weise(n) einen geringeren Schaden nach.

- ich/wir jede vom zusténdigen Finanzamt vorgenommene Anderung in Bezug auf eine vorgeleg-
te Freistellungsbescheinigung (§ 48b EStG) dem Auftraggeber unverziiglich in Textform mittei-
le/n.

Unterschrift (bei schriftlichem Angebot)

Ist
- bei einem elektronisch libermittelten Angebot in Textform der Bieter nicht erkennbar,
- ein schriftliches Angebot nicht an dieser Stelle unterschrieben oder
- ein elektronisches Angebot, das signiert/mit elektronischem Siegel versehen werden muss,
nicht wie vorgegeben signiert/mit elektronischem Siegel versehen,
wird das Angebot ausgeschlossen.
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(Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen)

Bieter Vergabenummer Datum

KSR/H/O/2

Baumaf3inahme

RoRleben, Klosterschule, Hauptgeb&ude, Ostfassade

Leistung

Los 2 - Steinrestaurierung Schmuckfassade

Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen

Zur Ausfuhrung der im Angebot enthaltenen Leistungen benenne ich Art und Umfang der durch Nachunter-
nehmer auszufihrenden Teilleistungen der Leistungsbeschreibung und auf Verlangen der Vergabestelle die
Namen der Nachunternehmer:

|:| Die Namen der Nachunternehmer sind bereits bei Angebotsabgabe anzugeben.
Mein/Unser Betrieb
OZ/Leistungsbereich | Beschreibung der Teilleistungen Name des Unternehmens ist auf die Leistung
eingerichtet
[
[
[]
[]
[]
[
[
[]
[]
[
[
[
[]
[]
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(Eigenerklarung zur Eignung)

Eigenerklarung fur nicht praqualifizierte Unternehmen in folgendem
Vergabeverfahren

MaRnahmennummer Vergabenummer KSR/H/O/2
Vergabeart
[[] Offentliche Ausschreibung [] offenes Verfahren

‘ |:| Beschrankte Ausschreibung |:| Nichtoffenes Verfahren

‘ |:| Freihdndige Vergabe |:| Verhandlungsverfahren

‘ |:| Internationale NATO-Ausschreibung |:| Wettbewerblicher Dialog
Baumalinahme

RoRleben, Klosterschule, Hauptgebaude, Ostfassade

Leistung
Los 2 - Steinrestaurierung Schmuckfassade

] Bewerber”

(] Bieter”

[] Mitglied der Bewerber- bzw. Bietergemeinschaft”
] Nachunternehmer®

[] anderes Unternehmen®

Umsatz des Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen

Geschéftsjahren, soweit er Bauleistungen und andere Leistungen Euro
betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind
unter Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit anderen Euro

Unternehmen ausgefiihrten Leistungen

Euro

Angaben zu Leistungen, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind

Ich/Wir erklare(n), dass ich/wir in den letzten finf Kalenderjahren bzw. dem in der Auftragsbekanntmachung
angegebenen Zeitraum' vergleichbare Leistungen ausgefiihrt habe/haben.

Bei einem Teilnahmewettbewerb flige(n) ich/wir meinem/unserem Teilnahmeantrag eine Referenzliste bei.

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir drei
Referenznachweise mit mindestens folgenden Angaben vorlegen:

Ansprechpartner; Art der ausgefiihrten Leistung; Auftragssumme; Ausfiuhrungszeitraum; stichwortartige
Benennung des mit eigenem Personal ausgefihrten mafigeblichen Leistungsumfanges einschl. Angabe der
ausgeflhrten Mengen; Zahl der hierfir durchschnittlich eingesetzten Arbeithehmer; stichwortartige
Beschreibung der besonderen technischen und geratespezifischen Anforderungen bzw. (bei
Komplettleistung) Kurzbeschreibung der Baumalnahme einschlielllich eventueller Besonderheiten der
Ausfihrung; Angabe zur Art der BaumaRnahme (Neubau, Umbau, Denkmal); Angabe zur vertraglichen
Bindung (Hauptauftragnehmer, ARGE-Partner, Nachunternehmer); ggf. Angabe der Gewerke, die mit
eigenem Leitungspersonal koordiniert wurden; Bestatigung des Auftraggebers Uber die vertragsgemale
Ausfuhrung der Leistung

* zutreffendes ankreuzen
' Der langere Zeitraum ist mafigebend.
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(Eigenerklarung zur Eignung)
Angaben zu Arbeitskréften ‘

Ich/Wir erklare(n), dass mir/uns die flr die Ausfihrung der Leistungen erforderlichen Arbeitskrafte zur
Verfugung stehen.

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl gelangt, werde ich/werden wir die Zahl der in
den letzten drei abgeschlossenen Kalenderjahren jahresdurchschnittlich beschéaftigten Arbeitskrafte
gegliedert nach Lohngruppen mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal angeben.

Registereintragungen

Ich bin/Wir sind

[] im Handelsregister eingetragen.

[] fur die auszufiihrenden Leistungen in die Handwerksrolle eingetragen.

[] bei der Industrie- und Handelskammer eingetragen.
[ ] zu keiner Eintragung in die genannten Register verpflichtet.

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir zur Bestatigung
meiner/unserer Erklarung vorlegen:

Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle (Handwerkskarte) bzw.
bei der Industrie- und Handelskammer

Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation

L] Ich/Wir erklare(n), dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren
weder beantragt noch eroffnet wurde, ein Antrag auf Eroffnung nicht mangels Masse abgelehnt wurde
und sich mein/unser Unternehmen nicht in Liquidation befindet.

[] Ein Insolvenzplan wurde rechtskréftig bestatigt, auf Verlangen werde ich/werden wir ihn vorlegen.

Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlédssigkeit als Bewerber
oder Bieter in Frage stellt

Ich/Wir erklare(n), dass

[] fur mein/unser Unternehmen keine Ausschlussgriinde gemaR § 6e EU VOB/A vorliegen.

[] ich/wir in den letzten zwei Jahren nicht aufgrund eines VerstoRes gegen Vorschriften, der zu einem
Eintrag im Gewerbezentralregister gefiihrt hat, mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder
einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessatzen oder einer Geldbufle von mehr als 2.500 Euro belegt
worden bin/sind.

[ ] fir mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemaR § 6e EU Absatz 6 VOB/A vorliegt.

[] zwar fiir mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemaR § 6e EU Absatz 1 bis 4 VOB/A vorliegt,
ich/wir jedoch flir mein/unser Unternehmen MalRnahmen zur Selbstreinigung ergriffen habe(n), durch die
fur mein/unser Unternehmen die Zuverlassigkeit wieder hergestellt wurde.

Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der Auftraggeber fiir den Bieter, auf dessen Angebot der Zu-
schlag erteilt werden soll, einen Auszug aus dem Gewerbezentralregister gem. § 150a GewO beim Bundes-
amt fur Justiz anfordern.

Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beitrdgen zur Sozialversicherung

Ich/Wir erklare(n), dass ich/wir meine/unsere Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der
Beitrage zur Sozialversicherung, soweit sie der Pflicht zur Beitragszahlung unterfallen, ordnungsgemalf erfullt
habe/haben.

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine
Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse®, eine Unbedenklichkeitsbescheinigung des
Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen® sowie eine Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG
vorlegen.

2 soweit mein Betrieb beitragspflichtig ist
® soweit das Finanzamt derartige Bescheinigungen ausstellt
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(Eigenerklarung zur Eignung)

Angabe zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft
Ich bin/Wir sind Mitglied der Berufsgenossenschaft.

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine qualifizierte
Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des fir mich zustadndigen Versicherungstragers
mit Angabe der Lohnsummen vorlegen.

Mir/Uns ist bekannt, dass die jeweils genannten Bestatigungen/Nachweise zu den Eigenerklarungen auf
gesondertes Verlangen der Vergabestelle innerhalb der gesetzten angemessenen Frist vorgelegt werden
missen und mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag ausgeschlossen wird, wenn die Unterlagen nicht
vollstandig innerhalb dieser Frist vorgelegt werden.

(Ort, Datum, Unterschrift)*

* nur erforderlich, wenn diese Eigenerklarung nicht Bestandteil eines unterschriebenen Angebotes ist
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(Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen)

Vergabenummer Datum | Datum setzen J
KSR/H/O/2 15.01.2025

Baumaflnahme
RoRleben, Klosterschule, Hauptgebaude, Ostfassade

Leistung

Los 2 - Steinrestaurierung Schmuckfassade

Erganzung der Aufforderung zur Angebotsabgabe

Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen (Erklarungen, Angaben, Nachweise)

-

Unterlagen, die mit dem Angebot abzugeben sind

-—
-—

Formblatter
Angebotsschreiben (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote fiir jedes Hauptangebot)

Hauptangebote fiir jedes Hauptangebot)

[ Ox

angebote fiir jedes Hauptangebot, zu dem ein Anderungssatz angeboten wird)

X

Angaben zur Preisermittlung entsprechend den Formblattern 221 oder 222 (bei Abgabe mehrerer
224 - Angebot Lohngleitklausel (wenn ein Anderungssatz angeboten wird; bei Abgabe mehrerer Haupt-

233 - Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen (wenn Teile der Leistung an Nachunternehmer ver-

geben werden sollen; bei Abgabe mehrerer Hauptangebote fiir jedes Hauptangebot, in dem Teile der

Leistung an Nachunternehmer vergeben werden sollen)

bot, in dem sich der Bieter der Kapazitdten anderer Unternehmen bedient)

Hauptangebot)

N N B

-
N

unternehmensbezogene Unterlagen

X

Angabe der PQ-Nummer im Angebotsschreiben oder
Formblatt Eigenerklarung zur Eignung oder
Einheitliche Europaische Eigenerklarung

0]

1.3 Leistungsbezogene Unterlagen
Leistungsverzeichnis mit den Preisen
Produktangaben in folgenden Positionen:

siehe Bieterangaben LV-Positionen

[l

1.4 sonstige Unterlagen

[l Erfullung von Mindestanforderungen
[

©\-’%B VHB - Bund - Ausgabe 2017 — Stand 2019
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234 - Erklarung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft (wenn das Angebot von einer Bietergemeinschaft abgege-
ben wird; bei Abgabe mehrerer Hauptangebote fiir jedes Hauptangebot einer Bietergemeinschaft)

235 - Verzeichnis der Leistungen/Kapazitaten anderer Unternehmen (wenn sich der Bieter der Kapazi-
taten anderer Unternehmen bedienen wird; bei Abgabe mehrere Hauptangebote flr jedes Hauptange-

248 - Erklarung zur Verwendung von Holzprodukten (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote fir jedes

Vertragsformular/e Instandhaltung (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote flr jedes Hauptangebot)
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(Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen)

Unterlagen, die auf Verlangen der Vergabestelle vorzulegen sind

Formblatter

126 - Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklarung Nachunternehmer/Unterauftragnehmer

236 - Verpflichtungserklarung anderer Unternehmen

Aufgliederung der Einheitspreise entsprechend Formblatt 223

Erklarunaen aemaf ThirVaG: Veroflichtunaen zur Tariftreue. Beachtuna ILO-Kernarbeitsnormen.
Verpflichtunaen beim NU-Einsatz. Kontrollen, Sanktionen, Verpflichtunaen des Nachunternehmers

unternehmensbezogene Unterlagen (Bestdtigungen der Eigenerklarungen)

Referenznachweise mit den im Formblatt Eigenerklarung zur Eignung genannten Angaben

Erklarung zur Zahl der in den letzten 3 Jahren jahresdurchschnittlich beschaftigten Arbeitskrafte, ge-
gliedert nach Lohngruppen, mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal

Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle (Handwerkskarte)
bzw. bei der Industrie- und Handelskammer

rechtskraftig bestatigter Insolvenzplan (falls eine Erklarung Uber das Vorliegen eines solchen Insol-
venzplanes angegeben wurde)

Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse, falls das Unternehmen beitragspflichtig ist
Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen, falls das Fi-
nanzamt eine solche Bescheinigung ausstellt

Freistellungsbescheinigung nach § 48b Einkommensteuergesetz

Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des zustandigen Versicherungstragers mit
Angabe der Lohnsummen

leistungsbezogene Unterlagen

Produktdatenblatter benannter Fabrikate

sonstige Unterlagen

Urkalkulation (die Urkalkulation wird fur die Prafung der Preise gedffnet, im Anschluss wieder ver-

schlossen)
Nachweis Haftoflichtversicheruna
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(Abfall)

Vergabenummer

KSR/H/O/2

BaumaflRnahme

RoRleben, Klosterschule, Hauptgeb&ude, Ostfassade

Leistung

Los 2 - Steinrestaurierung Schmuckfassade

Erganzung der Aufforderung zur Abgabe eines Angebots
Ergéanzung der Besonderen Vertragsbedingungen

Vermeidung, Verwertung und Beseitigung von Bau- und Abbruchabfallen sowie Baustellenabféllen

1 Ergéanzung der Aufforderung zur Abgabe eines Angebots

1.1 Wird fur die Verwertung bzw. Beseitigung der Bau- und Abbruchabfélle eine andere als die in der
Leistungsbeschreibung genannte Lésung der Verwertung bzw. Beseitigung angeboten, hat der Bie-
ter mit seinem Angebot mindestens nachzuweisen, dass

— die vorgesehene Anlage die Berechtigung zur Verwertung und Beseitigung sowie zur Aufnahme
des Abfalls besitzt und der Betreiber bestatigt hat, dass er die Bau- und Abbruchabfélle annehmen
wird,

— bei Andienungspflicht (in der Regel gefahrliche Abfalle zur Beseitigung) die Bestatigung der Abfall-
wirtschaftsbehérde vorliegt,

— die Kosten der Abfallverwertung in die Einheitspreise eingerechnet sind,

— die Kosten der Abfallbeseitigung benannt sind und vom Auftraggeber unmittelbar getragen werden
kdnnen.

1.2 Soweit in den Vergabeunterlagen gefordert, hat der Bieter zu dem von der Vergabestelle benannten
Zeitpunkt die Verwertungs- bzw. Beseitigungstrager sowie fur die jeweiligen Belastungsarten und
Belastungsgrade die Verwertungs- und Beseitigungsanlage zu benennen und nachzuweisen, dass

— die Verwertungs- bzw. Beseitigungstrager zur Aufnahme des Bau- und Abbruchabfalls berechtigt
sind und erklaren, die Bau- und Abbruchabfélle abzunehmen,

— die Verwertungs- bzw. Beseitigungstrager sich damit einverstanden erklaren, dass die Abfallwirt-
schaftsbehérde dem Auftraggeber Auskunft Gber ihre Eignung zur Durchfiihrung einer ordnungs-
gemalien Abfallentsorgung erteilt,

— die Anzeige nach § 53 KrWG erfolgt ist bzw.

— die erforderliche Erlaubnis (§ 54 KrWG) vorliegt.

2 Ergéanzung der Besonderen Vertragsbedingungen

2.1 Der Auftragnehmer wird sich bemuiihen, bei der Erbringung seiner Leistung Abfélle zu vermeiden
(Bemuhensklausel).

2.2 Der Auftragnehmer wird mit Aufnahme seiner Tatigkeit Abfallerzeuger und zugleich Besitzer der in
der Leistungsbeschreibung naher aufgefiihrten Bau- und Abbruchabfélle. Er Ubernimmt die Pflichten
des Auftraggebers zur Verwertung und Beseitigung der Bau- und Abbruchabfélle unter Beachtung
der einschlagigen gesetzlichen, insbesondere abfallrechtlichen Bestimmungen sowie der anerkann-
ten Regeln der Technik. Er fuhrt die von ihm zu erbringenden Nachweise entsprechend dem Kreis-
laufwirtschaftsgesetz in Verbindung mit der Nachweisverordnung (NachwV).

2.3 Der Auftragnehmer trifft alle erforderlichen Vorkehrungen, um Bau- und Abbruchabfélle nach den
geltenden Vorschriften getrennt zu erfassen und zu halten sowie einer sachgerechten Entsorgung
zuzufuhren.

2.4 Die nach den abfallrechtlichen Bestimmungen zum Nachweis einer ordnungsgemafen Entsorgung

erforderlichen Erklarungen, Bestatigungen, Belege usw. sind dem Auftraggeber vorzulegen.
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(Datenverarbeitung)

Vergabenummer

KSR/H/O/2

BaumaflRnahme

RoRleben, Klosterschule, Hauptgebaude, Ostfassade

Leistung

Los 2 - Steinrestaurierung Schmuckfassade

Ergadnzung der Aufforderung zur Abgabe eines Angebots

Bearbeitungsphasen, Datenaustausch, allgemeine Regelungen

1

Bearbeitungsphasen

Datenaustausch ist von der ausschreibenden Stelle / dem Auftraggeber vorgesehen fir folgende
Bearbeitungsphasen:

- Angebotsanforderung
- Angebotsabgabe
- Abrechnung.

Datenaustausch

Werden Angebotsdaten elektronisch ausgetauscht, erfolgt dies nach den Regelungen des Gemein-
samen Ausschusses Elektronik im Bauwesen — GAEB, Schnittstelle DA XML. Der Datenaustausch
fur die Abrechnung ist nach den Verfahrensbeschreibungen der Regelungen firr Elektronische Bau-
abrechnung durchzufuhren. Der Datenaustausch nach anderen Regelungen (z.B. Edifact) ist im
Einzelfall zu vereinbaren.

Die Datentrager sind so zu kennzeichnen, dass eine eindeutige Zuordnung zum Vergabeverfahren
bzw. zum Vertrag gewahrleistet ist.

Abweichungen zwischen Datenaustauschdateien und schriftlicher Fassung

Die Datenaustauschdateien gelten als Arbeitsmittel, es sei denn, sie werden im Rahmen eines elekt-
ronischen Vergabeverfahrens Uber eine Vergabeplattform ausgetauscht. Bei Abweichungen zwi-
schen den Datenaustauschdateien und der schriftlichen Fassung der Vergabe- oder Abrechnungs-
unterlagen gilt die schriftliche Fassung. Inhaltliche Unterschiede gegenuber dem Datentrager sind
vom Unternehmer in der schriftlichen Fassung zu kennzeichnen.
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Name des Bieters
(Firma inkl. Rechtsform bzw. Name

des/der Unternehmers*in, sofern
keine Handelsgesellschaft) Datum Vergabenummer

KSR/H/O/2

Verpflichtungen zu Tariftreue, Mindestentgelt und Entgeltgleichheit

(§§ 10 und 12 Abs. 2 ThiirVgG)

(Stand: 01.01.2021)

Wichtige Hinweise:
1.
2.

Dieses Formbilatt ist ab dem 01.01.2021 gliltig.

Dieses Formblatt ist der Vergabestelle innerhalb der von ihr bestimmten Frist (§ 12 a
Abs. 2 und 3 ThirVgG) bzw. zum geforderten Zeitpunkt (§ 12 a Abs. 5 ThirVgG i. V.
m. § 15 ThirVgG) vorzulegen.

Wird dieses Formblatt der Vergabestelle nicht oder nicht rechtzeitig vorgelegt, wird
das Angebot vom Vergabeverfahren nach § 12 a Abs. 4 ThirVgG ausgeschlossen
bzw. kann das Angebot vom Vergabeverfahren nach § 12 a Abs. 5 ThurVgGi. V. m.
§ 15 ThirVgG ausgeschlossen werden.

(Bitte Zutreffendes ankreuzen!)

1. Leistungen im Geltungsbereich eines fiir allgemeinverbindlich erklarten Tarifver-
trages gemaR Tarifvertragsgesetz oder eines nach Arbeithehmer-Entsendegesetz
anzuwendenden Tarifvertrages

Ich erklare/Wir erklaren, dass

a) O fir die von mir/uns angebotene Leistung ein nach dem Tarifvertragsgesetz

oder

(TarifvertragsG) fur allgemeinverbindlich erklarter Tarifvertrag anzuwenden ist,
aus dem sich ein Mindeststundenentgelt ergibt

und

ich/wir meinen/unseren Arbeitnehmer*innen bei der Ausflhrung der Leistung
die Arbeitsbedingungen und das Mindeststundenentgelt gewahre/gewahren,
die mindestens den Vorgaben desjenigen Tarifvertrags entsprechen, der nach
dem Tarifvertragsgesetz fur allgemeinverbindlich erklart wurde. Dies gilt ent-
sprechend flur Beitrage an eine gemeinsame Einrichtung der Tarifvertragspar-
teien im Sinne des § 5 Satz 1 Nr. 3 Arbeithehmer-Entsendegesetz (AENntG)
sowie fur andere gesetzliche Bestimmungen uUber Mindestentgelte.

by [ flr die von mir/uns angebotene Leistung ein Tarifvertrag, dessen Geltung sich

durch eine Rechtsverordnung nach dem AEntG auf alle Unternehmen und

Vergabestelle

Stiftung Klosterschule Rol3leben
Klosterschule 5

06571 Rol3leben
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Name des Bieters

(Firma inkl. Rechtsform bzw. Name

des/der Unternehmers*in, sofern

keine Handelsgesellschaft) Datum Vergabenummer

KSR/H/O/2

Arbeitnehmer*innen erstreckt, anzuwenden ist, aus dem sich ein Mindest-
stundenentgelt ergibt

und

ich/wir meinen/unseren Arbeitnehmer*innen bei der Ausfihrung der Leistung
die Arbeitsbedingungen und das Mindeststundenentgelt gewahre/gewahren,
die mindestens den Vorgaben desjenigen Tarifvertrags entsprechen, an den
das Unternehmen aufgrund des AEntG gebunden ist. Dies gilt entsprechend
fir Beitrage an eine gemeinsame Einrichtung der Tarifvertragsparteien im
Sinne des § 5 Satz 1 Nr. 3 AEntG sowie fir andere gesetzliche Bestim-
mungen Uber Mindestentgelte.

2. Leistungen, fiir die kein fiir alilgemeinverbindlich erklarter Tarifvertrag gemaR Ta-
rifvertragsG oder kein nach AEntG anzuwendender Tarifvertrag existiert

Ich erklare/Wir erklaren, dass

[ kein Tarifvertrag im Sinne von Ziff. 1 a) oder b) dieses Formblattes vorliegt

— Folgender kursiv gedruckter Teil gilt nur fiir Vergabeverfahren staatlicher Auftraggeber
oder Vergabeverfahren, in denen die Vergabestelle dies in den Vergabeunterlagen
explizit flir anwendbar erklart hat —

und

a) Sofern die Leistung einem als représentativ festgestellten Tarif-
vertrag’ unterféllt

[1 fir die von mir/uns angebotene Leistung ein fiir représentativ festgestellten
Tarifvertrag anzuwenden ist, aus dem sich ein Mindeststundenentgelt ergibt
und
ich/wir meinen/unseren Arbeitnehmer*innen bei der Ausfiihrung der Leistung
das in dem fiir reprdsentativ festgestellten Tarifvertrag vorgesehene Entgelt
nach den tarifvertraglich festgelegten Modalitdten zahle/zahlen und wéhrend
der Ausfiihrungslaufzeit des Auftrages Anderungen des Tarifentgelts nachvoll-
ziehe/nachvollziehen.

' Die Liste der als reprasentativ festgestellten Tarifvertrage kann beim fiir Arbeit zustandigen Ministeriums erfragt
werden — derzeit: Thiringer Ministerium flur Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie.

Vergabestelle
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Name des Bieters

(Firma inkl. Rechtsform bzw. Name

des/der Unternehmers*in, sofern

keine Handelsgesellschaft) Datum Vergabenummer

KSR/H/O/2

b) Sofern die Leistung keinem als représentativ festgestellten Tarifvertrag unterféllt
oder noch kein reprédsentativer Tarifvertrag fiir die Branche bekanntgegeben
wurde

[1 ich/wir meinen/unseren Arbeitnehmer*innen bei der Ausfiihrung der Leistung
ein Stundenentgelt von mindestens 11,73 Euro (brutto) zahle/zahlen.

3. Einsatz von Leiharbeitnehmer*innen
Im Falle des Leiharbeithehnmereinsatzes erklare ich/ erklaren wir, dass

ich sicherstelle/wir sicherstellen, dass Leiharbeithnehmer*innen im Sinne des Arbeitneh-
meriuberlassungsgesetzes bei der Ausfiuihrung des o6ffentlichen Auftrages nach Maligabe
der Bestimmungen des Arbeitnehmeriberlassungsgesetzes fir die gleiche Tatigkeit
ebenso entlohnt werden, wie die in meinem/unserem Unternehmen vergleichbaren Ar-
beithehmer*innen; ihr Entgelt muss mindestens der durch Rechtsverordnung verbindlich
festgelegten Lohnuntergrenze nach dem Arbeitnehmeriberlassungsgesetz entsprechen.

Fiir Vergabeverfahren staatlicher Auftraggeber oder Vergabeverfahren, in denen die Verga-
bestelle dies in den Vergabeunterlagen explizit fir anwendbar erklart hat, gilt zuséatzlich:

Liegt eine Rechtsverordnung nach dem Arbeitnehmeriiberlassungsgesetz nicht vor, stel-
le ich/stellen wir sicher, dass die eingesetzten Leiharbeitnehmer*innen bei der Ausfiih-
rung des offentlichen Auftrages unbeschadet der Verpflichtung nach dem vorgenannten
Satz mindestens das in Ziffer 2 dieses Formblattes genannte Stundenentgelt erhalten.

4. Einsatz von Nachunternehmern
Im Falle des Nachunternehmereinsatzes verpflichte ich mich/verpflichten wir uns,

mit meinen/unseren Nachunternehmern die Verpflichtung zur Beachtung der Tariftreue, des
Mindestentgelts und der Entgeltgleichheit unter Verwendung des Formblattes ,Verpflichtun-
gen des Nachunternehmers zu Tariftreue, Mindestentgelt und Entgeltgleichheit (§§ 10, 12
Abs. 2 TharVgG)“ zu vereinbaren

und

meinen/unseren Nachunternehmern aufzuerlegen, den von ihnen beschéaftigten Arbeitneh-
mer*innen bei der Ausflihrung des 6ffentlichen Auftrages samtliche oben genannten und fir

Vergabestelle
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Name des Bieters
(Firma inkl. Rechtsform bzw. Name

des/der Unternehmers*in, sofern
keine Handelsgesellschaft) Datum Vergabenummer

KSR/H/O/2

mich/uns geltenden Verpflichtungen als Mindestbedingungen zu gewahren und die Beach-
tung dieser Pflichten zu kontrollieren.

5. Verpflichtung zur Entgeltgleichheit
Ich erklare/Wir erklaren, dass

meinen/unseren Arbeitnehmer*innen bei der Auftragsdurchfiihrung bei gleicher oder gleich-
wertiger Arbeit gleiches Entgelt gezahlt wird.

6. Ausschluss des Angebots/Sanktionen

Ich bin mir/Wir sind uns bewusst, dass ein Angebot, das innerhalb der von der Vergabestelle
festgelegten Frist bzw. zum geforderten Zeitpunkt keine oder eine unvollstandige? oder
ersichtlich falsche Erklarung enthalt, zum Ausschluss als Bieter wahrend des laufenden
Vergabeverfahrens nach § 12 a Abs. 4 ThiurVgG fihrt bzw. nach § 12 a Abs. 5 ThirVgGi. V.
m. § 15 ThurVgG flhren kann.

Ich bin mir/Wir sind uns bewusst, dass bei Verstélien meinerseits/unsererseits gegen die in
diesem Formblatt enthaltenen Pflichten Sanktionen nach § 18 ThirVgG (fristlose Kindigung
des Vertrages, Vertragsstrafe, Auftragssperre) verhangt werden kénnen (vgl. Formblatt zu
den Verpflichtungen nach

- § 12 und § 15 ThirVgG - Nachunternehmereinsatz

- § 17 ThirVgG - Kontrollen

- § 18 ThirVgG — Sanktionen).

2 Fehlende Angaben in der Kopf- und FuRRzeile (Name des Bieters, Ort, Datum, Vergabenummer und Vergabe-
stelle) fuhren nicht zur Unvollstdndigkeit des Formblattes.

Vergabestelle
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Name des Bieters
(Firma inkl. Rechtsform bzw. Name

des/der Unternehmers*in, sofern
keine Handelsgesellschaft) Datum Vergabenummer

KSR/H/O/2

Verpflichtung zur Beachtung der ILO-Kernarbeitsnormen (§§ 11 und
12 Abs. 2 ThurVgG)

(Stand: 29.07.2020)

Wichtige Hinweise:

1. Dieses Formbilatt ist der Vergabestelle innerhalb der von ihr bestimmten Frist (§ 12 a
Abs. 2 und 3 ThurVgG) bzw. zum geforderten Zeitpunkt (§ 12 a Abs. 5 ThurVgG .
V. m. § 15 ThirVgG) vorzulegen.

2. Wird dieses Formblatt der Vergabestelle nicht oder nicht rechtzeitig vorgelegt, wird
das Angebot vom Vergabeverfahren nach § 12 a Abs. 4 ThirVgG ausgeschlossen
bzw. kann das Angebot vom Vergabeverfahren nach § 12 a Abs. 5 ThirVgG i. V. m.
§ 15 ThirVgG ausgeschlossen werden.

I. Feststellung betroffener Warengruppen

1. Enthalt die Lieferung Produkte, die in Afrika, Asien oder Lateinamerika hergestellt bzw.
bearbeitet werden oder wurden oder werden solche Produkte im Rahmen der
Erbringung der Bau- oder Dienstleistung verwendet?

| O] Ja | ] Nein |

Falls Ja, sind Angaben in den nachfolgenden Abschnitten 2. und 3. erforderlich.

2. Bitte Zutreffendes ankreuzen!

Erklarung Uber die

[ ] | Lieferung

[J | Verwendung im Rahmen der Erbringung von Bauleistungen

[] | Verwendung im Rahmen der Erbringung von Dienstleistungen

Vergabestelle
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Name des Bieters

(Firma inkl. Rechtsform bzw. Name

des/der Unternehmers*in, sofern

keine Handelsgesellschaft) Datum Vergabenummer

KSR/H/O/2

von folgenden Waren/Warengruppen

[ | 1. Bekleidung (z. B. Arbeitskleidung, Uniformen usw., z. B. T-Shirts, Hemden, Hosen,
Schuhe)

2. Stoffe und Textilwaren (z. B. Vorhangstoffe, Teppiche)

3. Naturkautschuk-Produkte (z. B. Einmal-/Arbeitshandschuhe, Reifen,
Gummibander)

4. Lederwaren, Gerbprodukte (z. B. Botentaschen)

5. Spielwaren

6. Sportartikel (z. B. Bélle, Schlager, weiteres Zubehdr)

7. Holz oder Holzprodukte

8. Natursteine

9. Agrarprodukte (z. B. Kaffee, Kakao, Orangen- oder Tomatensaft)

O O O O O O O O O

10. Produkte mit Materialanteilen aus den Warengruppen 2. bis 4:
Mischprodukte mit Produktanteilen aus Warengruppen 2. bis 4. werden erfasst, soweit
sie Uberwiegend Materialien aus einer oder mehreren dieser Warengruppen enthalten

[]

11. Produkte der Informations- und Kommunikationstechnik (z. B. Monitore,
Notebooks, Tablets, Smartphones, PCs, Projektoren, Headsets)

3. Bitte die entsprechende Erklarung ankreuzen und ggf. ausfiillen!

Ich verpflichte mich/wir verpflichten uns, den Auftrag ausschlie3lich mit Waren auszufiihren,

[ ] | die nachweislich unter Beachtung der in § 11 Abs. 1 ThirVgG genannten ILO-
Kernarbeitsnormen gewonnen oder hergestellt worden sind.
Als Nachweis ist dieser Erklarung

(z. B. unabhangige Zertifizierung) beigefugt.

Vergabestelle
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Name des Bieters

(Firma inkl. Rechtsform bzw. Name

des/der Unternehmers*in, sofern

keine Handelsgesellschaft) Datum Vergabenummer

KSR/H/O/2

[ ] | fur die ich zusichere/wir zusichern, dass sie unter Beachtung der in § 11 Abs. 1
ThirVgG genannten ILO-Kernarbeitsnormen gewonnen oder hergestellt worden sind.
Zum Beleg hierfir ist dieser Erklarung

(z. B. Selbstverpflichtung, Verhaltenskodex und ahnliche Instrumente) beigeflgt.

Ich erklare/ Wir erklaren, dass

[ ] | die Vorlage eines Nachweises (unabhangige Zertifizierung, Selbstverpflichtung,
Verhaltenskodex und ahnliche Instrumente) darliber, dass die vertraglich vereinbarte
Lieferung der Waren unter Beachtung der in § 11 Abs. 1 ThirVgG genannten ILO-
Kernarbeitsnormen gewonnen oder hergestellt worden sind, nicht mdglich ist. Trotz
intensiven Bemiihens konnten diesbezligliche Nachweise nicht ermittelt werden.

Il. Einsatz von Nachunternehmern
Im Falle des Nachunternehmereinsatzes verpflichte ich mich/verpflichten wir uns

1. mit meinen/unseren Nachunternehmern die Verpflichtung zur Beachtung der ILO-
Kernarbeitsnormen unter Verwendung des Formblattes ,Verpflichtung des
Nachunternehmers zur Beachtung der ILO-Kernarbeitsnormen (§§ 11 und 12 Abs. 2
ThirVgG)“ zu vereinbaren

und

2. meinen/unseren Nachunternehmern aufzuerlegen, die ILO-Kernarbeitsnormen zu
beachten und die Beachtung dieser Pflichten zu kontrollieren.

lll. Ausschluss des Angebots/Sanktionen

Ich bin mir/Wir sind uns bewusst, dass ein Angebot, das zum geforderten Zeitpunkt keine
oder eine unvollstandige' oder ersichtlich falsche Erklarung enthalt, zum Ausschluss als
Bieter wahrend des laufenden Vergabeverfahrens nach § 12 a Abs. 4 ThurVgG fuhrt bzw.
nach § 12 a Abs. 5 ThirVgG i. V. m. § 15 ThirVgG fihren kann.

! Fehlende Angaben in der Kopf- und FuRzeile (Name des Bieters, Ort, Datum, Vergabenummer und
Vergabestelle) fuhren nicht zur Unvollstandigkeit des Formblattes.

Vergabestelle
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(Firma inkl. Rechtsform bzw. Name
des/der Unternehmers*in, sofern

keine Handelsgesellschaft) Datum Vergabenummer

KSR/H/O/2

Ich bin mir/Wir sind uns bewusst, dass bei Verstdfdien meinerseits/unsererseits gegen die in
diesem Formblatt enthaltenen Pflichten Sanktionen nach § 18 ThirVgG (fristlose Kiindigung

des Vertrages, Vertragsstrafe, Auftragssperre) verhangt werden kénnen (vgl. Formblatt zu
den Verpflichtungen nach

- § 12 und § 15 ThiarVgG - Nachunternehmereinsatz
- § 17 ThuarVgG - Kontrollen
- § 18 ThirVgG — Sanktionen).

Vergabestelle
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(Firma inkl. Rechtsform bzw. Name

des/der Unternehmers*in, sofern
keine Handelsgesellschaft) Datum Vergabenummer
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Verpflichtungen nach
- § 12 und § 15 ThurVgG - Nachunternehmereinsatz
- § 17 ThurVgG - Kontrollen

- § 18 ThurVgG - Sanktionen
(Stand: 29.07.2020)

Wichtige Hinweise:

1. Dieses Formblatt ist der Vergabestelle nach § 12 a Abs. 2 und 3 ThirVgG innerhalb
der von ihr bestimmten Frist bzw. nach § 12 a Abs. 5 ThirVgG i. V. m. § 15 ThurVgG
zum geforderten Zeitpunkt vorzulegen.

2. Wird dieses Formblatt der Vergabestelle nicht oder nicht rechtzeitig vorgelegt, wird
das Angebot nach § 12 a Abs. 4 ThirVgG vom Vergabeverfahren ausgeschlossen
bzw. das Angebot kann vom Vergabeverfahren nach § 12 a Abs. 5 ThirvVgG i. V. m.
§ 15 ThirVgG ausgeschlossen werden.

1. Pflichten fiir den Fall des Nachunternehmereinsatzes
Fir den Fall des Nachunternehmereinsatzes verpflichte ich mich/verpflichten wir uns,

a) gemall § 12 Abs. 1 und 3 ThirVgG, dem/den Nachunternehmer/Nachunternehmern die
Bestimmungen zur Beachtung der Tariftreue, des Mindestentgelts und Entgeltgleichheit
nach § 10 TharVgG sowie zur Beachtung der ILO-Kernarbeitsnormen nach § 11 ThirvVgG
unter Verwendung der beiden Formblatter ,Verpflichtungen des Nachunternehmers zu
Tariftreue, Mindestentgelt und Entgeltgleichheit (§§ 10, 12 Abs. 2 ThurVgG)“ sowie
,verpflichtung des Nachunternehmers zur Beachtung der ILO-Kernarbeitsnormen (§§ 11
und 12 Abs. 2 TharVgG)*“ aufzuerlegen und die Beachtung dieser Pflichten durch den/die
Nachunternehmer zu kontrollieren.

b) gemall § 17 Abs. 2 ThirVgG meine(n)/unsere(n) Nachunternehmer dazu zu verpflichten,
vollstdndige und pruffahige Unterlagen gemal § 17 Abs. 1 ThirvVgG uber die
eingesetzten Beschaftigten bereitzuhalten und die Beachtung dieser Pflichten durch
den/die Nachunternehmer zu kontrollieren.

c) gemal § 12 Abs. 4 TharvVgG,

aa) bevorzugt kleine und mittlere Unternehmen zu beteiligen, soweit es mit der
vertragsgemalfen Ausfihrung des Auftrags zu vereinbaren ist,

bb) den/die Nachunternehmer davon in Kenntnis zu setzen, dass es sich um einen
offentlichen Auftrag handelt,

Vergabestelle
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(Firma inkl. Rechtsform bzw. Name

des/der Unternehmers*in, sofern
keine Handelsgesellschaft) Datum Vergabenummer
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cc) bei der Weitergabe von Bauleistungen an Nachunternehmer die Allgemeinen
Vertragsbedingungen fur die Ausfuhrung von Bauleistungen der Vergabe- und
Vertragsordnung fur Bauleistungen (VOB/B), bei der Weitergabe von
Dienstleistungen die Allgemeinen Vertragsbedingungen fir die Ausfuhrung von
Leistungen der Vergabe- und Vertragsordnung fur Leistungen (VOL/B) zum
Vertragsbestandteil zu machen und

dd) dem/den Nachunternehmern keine, insbesondere hinsichtlich der Zahlungsweise,
ungunstigeren Bedingungen aufzuerlegen, als zwischen mir/uns und dem &ffentlichen
Auftraggeber vereinbart sind.

2. Vorhalten von Unterlagen, Kontrollen
Ich verpflichte mich/wir verpflichten uns,

dem Auftraggeber auf dessen Verlangen nach § 17 Abs. 1 ThirVgG meine/unsere
Entgeltabrechnungen und die Entgeltabrechnungen des Nachauftragnehmers sowie die
Unterlagen Uber die Abfuhrung von Steuern und Sozialversicherungsbeitragen nach
§15Abs.1Satz 1 Nr. 1 ThurVvgG und die zwischen mir/uns und dem/den
Nachunternehmer/Nachunternehmern abgeschlossenen Werkvertrage vorzulegen.

Ich weise/Wir weisen meine/unsere Beschaftigten auf die Moglichkeit solcher Kontrollen hin.

3. Vertragsstrafe
Ich verpflichte mich/wir verpflichten uns,

a) fur jeden schuldhaften Verstol} gegen eine der Verpflichtungen nach den §§ 10, 11, 12
und 17 Abs. 2 ThuarVgG, eine Vertragsstrafe im Sinne von § 18 Abs. 1 S. 1 ThurVgG in
Hohe von ....0.1.0 % (von der Vergabestelle einzutragen) des Auftragswertes an den
Auftraggeber zu zahlen.

b) zur Zahlung der Vertragsstrafe auch fur den Fall, dass der Verstol3 durch einen von
mir/luns eingesetzten Nachunternehmer oder einen von diesem eingesetzten
Nachunternehmer begangen wird, es sei denn, dass ich/wir den Verstol3 weder kannte/n
noch kennen musste/n.

Mir/Uns ist bewusst, dass nach § 18 Abs. 4 ThirVgG die Geltendmachung dieser
Vertragsstrafe von der Geltendmachung einer Vertragsstrafe aus anderen Grinden sowie
der Geltendmachung sonstiger Anspriiche unberihrt bleibt.
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4. Kiindigung

Mir/Uns ist bewusst, dass der Auftraggeber zur fristiosen Kindigung des Vertrages
berechtigt ist, wenn ich/wir oder mein(e)/unser(e) Nachunternehmer die aus den §§ 10 und
11 ThurVgG resultierenden Anforderungen schuldhaft nicht erfillen sowie schuldhaft gegen
die Verpflichtungen der §§ 12 und 17 Abs. 2 ThirVgG verstoRe/verstolien.

Das fristlose Sonderkiindigungsrecht nach § 18 Abs. 2 ThirVgG wird hiermit vereinbart.

5. Auftragssperre

Mir/Uns ist bewusst, dass der Auftraggeber mich/uns von der 6ffentlichen Auftragsvergabe
fur die Dauer von bis zu drei Jahren ausschliel3en soll, wenn ich/wir die aus den §§ 10,
11, 12 und 17 Abs. 2 ThirVgG resultierenden Anforderungen schuldhaft nicht erfille/erflllen
sowie schuldhaft gegen diese Verpflichtungen verstoRe/verstoRen.
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Verpflichtungen des Nachunternehmers zu Tariftreue, Mindestent-
gelt und Entgeltgleichheit (§§ 10, 12 Abs. 2 ThurVgG)

(Stand: 01.01.2021)

Wichtige Hinweise fiir den Bieter/Hauptauftragnehmer:
1. Dieses Formblatt ist ab dem 01.01.2021 gdiltig.

2. Die Kontrolle der ordnungsgemaf3en Abgabe dieses Formblattes obliegt gem. § 12
Abs. 2 ThirVgG dem Bieter bzw. Auftragnehmer.

3. Anfénglicher Nachunternehmereinsatz: Dieses Formblatt erfordert die Angabe des
Namens des Nachunternehmers. Sofern eine Abgabe des Formblattes nicht bereits
zusammen mit den Angebotsunterlagen mdglich ist, kann das Formblatt von der
Vergabestelle nach den einschlagigen Bestimmungen (§§ 16 a VOB/A, 16 a EU
VOB/A, 41 UVgO, 56 VgV) nachgefordert werden, es muss jedoch spatestens vor
Auftragserteilung nachgereicht worden sein (§ 15 Abs. 2 ThurVgG).

4. Nachtraglicher Nachunternehmereinsatz: Im Falle des nachtraglichen Einsatzes oder
des Wechsels eines Nachunternehmers ist dieses Formblatt zusammen mit der Be-
nennung des Nachunternehmers einzureichen und die Vergabestelle um Zustimmung
zu bitten.

5. Bei VerstdRRen gegen die Pflicht in Hinweisziffern 3 und 4 sowie Versté3en des Nach-
unternehmers gegen die in diesem Formblatt enthaltenen Pflichten kann der Auftrag-
geber Sanktionen nach § 18 ThirVgG (fristlose Kilndigung des Vertrages, Vertrags-
strafe, Auftragssperre) gegen den Hauptauftragnehmer verhangen.

6. Dieses Formblatt ist vom Nachunternehmer auszufullen.

7. Fir den Fall, dass mehrere Nachunternehmer beauftragt werden sollen, ist dieses
Formblatt durch jeden der Nachunternehmer gesondert auszufiillen.

8. Auf Verlangen der Vergabestelle ist ein Nachweis zu erbringen, dass dieses Form-
blatt vom Nachunternehmer ausgefullt wurde.

Name und
Anschrift

des
Nachunternehmers

Vergabestelle
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Name des Bieters
(Firma inkl. Rechtsform bzw. Name

des/der Unternehmers*in, sofern
keine Handelsgesellschaft) Datum Vergabenummer

KSR/H/O/2

(Bitte Zutreffendes ankreuzen!)

1. Leistungen im Geltungsbereich eines fiir allgemeinverbindlich erklarten Tarifver-
trages gemaR Tarifvertragsgesetz oder eines nach Arbeithehmer-Entsendegesetz
anzuwendenden Tarifvertrages

Ich erklare/Wir erklaren, dass

a) fur die von mir/uns angebotene Leistung ein nach dem Tarifvertragsgesetz
(TarifvertragsG) fiir allgemeinverbindlich erklarter Tarifvertrag anzuwenden ist,
aus dem sich ein Mindeststundenentgelt ergibt
und
ich/wir meinen/unseren Arbeithehmer*innen bei der Ausfiihrung der Leistung
die Arbeitsbedingungen und das Mindeststundenentgelt gewahre/gewahren,
die mindestens den Vorgaben desjenigen Tarifvertrags entsprechen, der nach
dem Tarifvertragsgesetz fur allgemeinverbindlich erklart wurde. Dies gilt ent-
sprechend flr Beitrage an eine gemeinsame Einrichtung der Tarifvertragspar-
teien im Sinne des § 5 Satz 1 Nr. 3 Arbeitnehmer-Entsendegesetz (AENntG)
sowie fir andere gesetzliche Bestimmungen tber Mindestentgelte.

oder

b) [] fur die von mir/uns angebotene Leistung ein Tarifvertrag, dessen Geltung sich
durch eine Rechtsverordnung nach dem AEntG auf alle Unternehmen und
Arbeitnehmer*innen erstreckt, anzuwenden ist, aus dem sich ein Mindest-
stundenentgelt ergibt
und
ich/wir meinen/unseren Arbeitnehmer*innen bei der Ausfliihrung der Leistung
die Arbeitsbedingungen und das Mindeststundenentgelt gewahre/gewahren,
die mindestens den Vorgaben desjenigen Tarifvertrags entsprechen, an den
das Unternehmen aufgrund des AEntG gebunden ist. Dies gilt entsprechend
fur Beitrdge an eine gemeinsame Einrichtung der Tarifvertragsparteien im
Sinne des § 5 Satz 1 Nr. 3 AEntG sowie flir andere gesetzliche Bestimmun-
gen Uber Mindestentgelte.

2. Leistungen, fiir die kein fur allgemeinverbindlich erklarter Tarifvertrag gemaR Ta-
rifvertragsG oder kein nach AEntG anzuwendender Tarifvertrag existiert

Ich erklare/Wir erklaren, dass

[ kein Tarifvertrag im Sinne von Ziff. 1 a) oder b) dieses Formblattes vorliegt

Vergabestelle
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Name des Bieters
(Firma inkl. Rechtsform bzw. Name

des/der Unternehmers*in, sofern
keine Handelsgesellschaft) Datum Vergabenummer

KSR/H/O/2

— Folgender kursiv gedruckter Teil gilt nur fiir Vergabeverfahren staatlicher Auftraggeber
oder Vergabeverfahren, in denen die Vergabestelle dies in den Vergabeunterlagen
explizit flir anwendbar erklart hat —

und

a) Sofern die Leistung einem als reprdsentativ festgestellten Tarif-
vertrag’ unterfallt

(] fiir die von mir/uns angebotene Leistung ein fiir représentativ festgestellten
Tarifvertrag anzuwenden ist, aus dem sich ein Mindeststundenentgelt ergibt
und
ich/wir meinen/unseren Arbeitnehmer*innen bei der Ausfiihrung der Leistung
das in dem fiir reprasentativ festgestellten Tarifvertrag vorgesehene Entgelt
nach den tarifvertraglich festgelegten Modalitdten zahle/zahlen und wéahrend
der Ausfilhrungslaufzeit des Auftrages Anderungen des Tarifentgelts nachvoll-
ziehe/nachvollziehen.

b) Sofern die Leistung keinem als reprdsentativ festgestellten Tarifvertrag unterféllt
oder noch kein als repréasentativ festgestellter Tarifvertrag flir die Branche be-
kanntgegeben wurde

[0 ich/wir meinen/unseren Arbeitnehmer*innen bei der Ausfiihrung der Leistung
ein Stundenentgelt von mindestens 11,73 Euro (brutto) zahle/zahlen.

3. Einsatz von Leiharbeitnehmer*innen
Im Falle des Leiharbeithehmereinsatzes erklare ich/ erklaren wir, dass

ich sicherstelle/wir sicherstellen, dass Leiharbeitnehmer*innen im Sinne des Arbeit-
nehmeruberlassungsgesetzes bei der Ausfuhrung des offentlichen Auftrages nach
MaRgabe der Bestimmungen des Arbeitnehmertberlassungsgesetzes fur die gleiche
Tatigkeit ebenso entlohnt werden, wie die in meinem/unserem Unternehmen ver-
gleichbaren Arbeitnehmer*innen; ihr Entgelt muss mindestens der durch Rechtsver-
ordnung verbindlich festgelegten Lohnuntergrenze nach dem Arbeithehmeriberlas-
sungsgesetz entsprechen.

' Die Liste der als reprasentativ festgestellten Tarifvertrage kann beim fiir Arbeit zustandigen Ministeriums erfragt
werden — derzeit: Thiringer Ministerium fur Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen und Familie.

Vergabestelle
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Name des Bieters
(Firma inkl. Rechtsform bzw. Name

des/der Unternehmers*in, sofern
keine Handelsgesellschaft) Datum Vergabenummer

KSR/H/O/2

Fiir Vergabeverfahren staatlicher Auftraggeber oder Vergabeverfahren, in denen die Verga-
bestelle dies in den Vergabeunterlagen explizit fir anwendbar erklart hat, gilt zusétzlich:

Liegt eine Rechtsverordnung nach dem Arbeitnehmertliberlassungsgesetz nicht vor,
stelle ich/stellen wir sicher, dass die eingesetzten Leiharbeitnehmer*innen bei der
Ausfiihrung des offentlichen Auftrages unbeschadet der Verpflichtung nach dem vor-
genannten Satz mindestens das in Ziffer 2 dieses Formblattes genannte Stundenent-
gelt erhalten.

4. Verpflichtung zur Entgeltgleichheit
Ich erklare/Wir erklaren, dass

meinen/unseren Arbeitnehmer*innen bei der Auftragsdurchfiihrung bei gleicher oder gleich-
wertiger Arbeit gleiches Entgelt gezahlt wird.

5. Vorhalten von Unterlagen, Kontrollen

Ich verpflichte mich/wir verpflichten uns nach § 17 Abs. 2 ThirVgG,

meine/unsere Entgeltabrechnungen Uber die eingesetzten Beschaftigten sowie die Unterla-
gen Uber die Abfuhrung von Steuern und Sozialversicherungsbeitrdgen nach
§ 15 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 TharVgG bereitzuhalten.

Ich weise/Wir weisen meine/unsere Beschaftigten auf die Moéglichkeit von entsprechenden
Kontrollen auf Verlangen des Auftraggebers hin.

6. Ausschluss des Angebots/Sanktionen

Ich bin mir/Wir sind uns bewusst, dass ein Angebot, das zum geforderten Zeitpunkt keine
oder eine unvollstandige? oder ersichtlich falsche Erklarung enthalt, zum Ausschluss des

Bieters wahrend des laufenden Vergabeverfahrens nach § 12 a Abs. 4 ThirVgG fuhrt bzw.
nach § 12 a Abs. 5 ThurVgG i. V. m. § 15 ThurVgG flhren kann.

2 Fehlende Angaben in der Kopf- und FuRzeile (Name des Bieters, Ort, Datum, Vergabenummer und Vergabe-
stelle) fihren nicht zur Unvollstdndigkeit des Formblattes.

Vergabestelle
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3.2.3
Durchstreichen


Name des Bieters
(Firma inkl. Rechtsform bzw. Name

des/der Unternehmers*in, sofern
keine Handelsgesellschaft) Datum Vergabenummer

KSR/H/O/2

Ich bin mir/Wir sind uns bewusst, dass bei VerstélRen meinerseits/unsererseits gegen die in
diesem Formblatt enthaltenen Pflichten Sanktionen gemall § 18 ThurVgG (fristlose Kindi-
gung des Vertrages, Vertragsstrafe, Auftragssperre) gegen den Hauptauftragnehmer ver-
hangt werden konnen.

Mir/Uns ist bewusst, dass der Auftraggeber mich/uns von der offentlichen Auftragsvergabe
fur die Dauer von bis zu drei Jahren gemals § 18 Abs. 3 S. 2 ThirVgG ausschlie3en soll,
wenn ich/wir die aus den §§ 10, 11 und 17 Abs. 2 ThurVgG resultierenden Anforderungen
schuldhaft nicht erfllle/erfillen sowie schuldhaft gegen diese Verpflichtungen versto-
Rel/verstolden.

Sofern ich/wir nachtraglich als Nachunternehmer eingesetzt wurde/wurden, ist mir/ist uns
bewusst, dass eine Zustimmung der Vergabestelle fir meinen/unseren Einsatz erforderlich
ist. Anderenfalls kdbnnen gegen den Hauptauftragnehmer Sanktionen gemaR § 18 ThurVgG
(fristlose Kundigung des Vertrages, Vertragsstrafe, Auftragssperre) verhangt werden.

Name und
Anschrift

des
Nachunternehmers

Vergabestelle
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Vergabenummer
KSR/H/O/2

Informationspflicht der Vergabestelle und Nachprifung des

Vergabeverfahrens nach 8 19 ThirvVgG
(Stand 29.07.2020)

Wichtige Hinweise:

1. Dieses Formblatt ist den Ausschreibungsunterlagen beizufiigen, wenn der
Gesamtauftragswert die Wertgrenzen in Héhe von 150.000 EUR (netto) bei
Bauleistungen und 50.000 EUR (netto) bei Leistungen und Lieferungen erreicht oder
ubersteigt.

2. Bereits in der Bekanntmachung ist ein kurzer Hinweis auf die Modglichkeit der
Beanstandung der beabsichtigten Vergabeentscheidung der Vergabestelle und die
Kostenfolge aufzunehmen.

1. Nachprifungsmoglichkeit

Der voraussichtliche Gesamtauftragswert dieses Vorhabens liegt unterhalb der
Schwellenwerte nach § 106 GWB, uUbersteigt aber die in § 19 Abs. 4 ThurVgG aufgefiihrten
Wertgrenzen [150.000 EUR (netto) bei Bauleistungen und 50.000 EUR (netto) bei
Leistungen und Lieferungen]. Somit besteht die Mdglichkeit einer Nachprifung des
Vergabeverfahrens durch die Vergabekammer des Freistaats Thiringen beim Thiringer
Landesverwaltungsamt. Ein Anspruch des Bieters auf Tatigwerden der Vergabekammer
besteht nicht.

2. Informationspflicht

Die Vergabestelle informiert den/die Bieter, dessen/deren Angebote nicht berlcksichtigt
werden sollen, in der von ihr in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen
bestimmten Form. Spatestens sieben Kalendertage vor dem beabsichtigten
Vertragsabschluss informiert die Vergabestelle den/die unterlegenen Bieter (iber den Namen
des Bieters, dessen Angebot angenommen werden soll, Uber die Griinde der vorgesehenen
Nichtberucksichtigung ihres Angebotes und den frihestmdglichen Zeitpunkt der
Zuschlagserteilung. Die Vergabestelle bestimmt eine mindestens sieben Tage betragende
Frist, in der eine mdgliche Beanstandung vorzubringen ist.

3. Nachprifungsverfahren

a) Der Bieter hat die Moglichkeit, das Vergabeverfahren vor Ablauf der von der
Vergabestelle bestimmten Frist in der von ihr bestimmten Form bei der Vergabestelle zu
beanstanden, indem er eine Verletzung seiner Rechte durch die Nichteinhaltung von
Vergabevorschriften rugt.

Vergabestelle
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Vergabenummer
KSR/H/O/2

Von der Vergabestelle jeweils auszufiillen:

Die Beanstandung ist
- wie folgt zu Ubermitteln:
(z. B. elektronisch, schriftlich)
elektronish
- an folgende Stelle/Adresse zu senden:
(Vergabestelle, (Email-)Adresse, Ansprechpartner)
Vergabestelle

b) Hilft die Vergabestelle dieser Beanstandung nicht ab, unterrichtet die Vergabestelle die
Vergabekammer durch Ubersendung der vollstandigen Vergabeakten. Sie darf den
Zuschlag in diesem Fall nur erteilen, wenn die Vergabekammer das Vergabeverfahren
nicht innerhalb von 14 Kalendertagen nach Unterrichtung beanstandet. Die Frist beginnt
am Tag nach dem Eingang der Unterrichtung bei der Vergabekammer und kann in
begriindeten Ausnahmefallen durch die Vergabekammer einmalig um weitere sieben
Kalendertage  verlangert werden. Beanstandet die Vergabekammer das
Vergabeverfahren mit einer entsprechenden Begrindung, hat die Vergabestelle die
Auffassung der Vergabekammer zu beachten.

c) Es wird darauf hingewiesen, dass fir Amtshandlungen der Vergabekammer Kosten
(Geblhren und Auslagen) zur Deckung des Verwaltungsaufwandes erhoben werden.
Das Thiringer Verwaltungskostengesetz findet Anwendung. Die Hohe der Geblhren
bestimmt sich nach dem personellen und sachlichen Aufwand der Vergabekammer unter
Bertcksichtigung der wirtschaftlichen Bedeutung des Gegenstands der Nachprifung.
Die Geblhr betragt mindestens 100 EUR, soll aber den Betrag von 1.000 EUR nicht
Uberschreiten. Ergibt die Nachprifung, dass ein Bieter zu Recht das Vergabeverfahren
beanstandet hat, werden keine Kosten zu seinen Lasten erhoben.

d) Im Falle ihres Tatigwerdens entscheidet die Vergabekammer abschliefiend, ob der
Bieter durch die Nichteinhaltung von Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt
wurde.

Vergabestelle

Stiftung Klosterschule RoRleben

Klosterschule 5

06571 Rol3leben Seite 2 von 2



	210_ohne_Lose
	Aufforderung zur Angebotsabgabe
	Teilnahmebedingungen
	1 Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen
	2 Unzulässige Wettbewerbsbeschränkungen
	3 Angebot
	4 Nebenangebote
	5 Bietergemeinschaften
	6 Nachunternehmen
	7 Eignung
	7.1 Öffentliche Ausschreibung
	7.2 Beschränkte Ausschreibungen/Freihändige Vergaben


	Besondere Vertragsbedingungen
	Angebotsschreiben
	Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen

	124 Eigenerklärung zur Eignung
	216 Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen
	241 Abfall
	1 Ergänzung der Aufforderung zur Abgabe eines Angebots
	1.1 Wird für die Verwertung bzw. Beseitigung der Bau- und Abbruchabfälle eine andere als die in der Leistungsbeschreibung genannte Lösung der Verwertung bzw. Beseitigung angeboten, hat der Bieter mit seinem Angebot mindestens nachzuweisen, dass
	1.2 Soweit in den Vergabeunterlagen gefordert, hat der Bieter zu dem von der Vergabestelle benannten Zeitpunkt die Verwertungs- bzw. Beseitigungsträger sowie für die jeweiligen Belastungsarten und Belastungsgrade die Verwertungs- und Beseitigungsanlag...

	2 Ergänzung der Besonderen Vertragsbedingungen
	2.1 Der Auftragnehmer wird sich bemühen, bei der Erbringung seiner Leistung Abfälle zu vermeiden (Bemühensklausel).
	2.2 Der Auftragnehmer wird mit Aufnahme seiner Tätigkeit Abfallerzeuger und zugleich Besitzer der in der Leistungsbeschreibung näher aufgeführten Bau- und Abbruchabfälle. Er übernimmt die Pflichten des Auftraggebers zur Verwertung und Beseitigung der ...
	2.3 Der Auftragnehmer trifft alle erforderlichen Vorkehrungen, um Bau- und Abbruchabfälle nach den geltenden Vorschriften getrennt zu erfassen und zu halten sowie einer sachgerechten Entsorgung zuzuführen.
	2.4 Die nach den abfallrechtlichen Bestimmungen zum Nachweis einer ordnungsgemäßen Entsorgung erforderlichen Erklärungen, Bestätigungen, Belege usw. sind dem Auftraggeber vorzulegen.


	244 Datenverarbeitung
	ausfuellbar_Formblatt_zu_10_ThuerVgG
	ausfuellbar_Formblatt_zu_11_ThuerVgG_ILO
	ausfuellbar_Formblatt_zu_12__15__17__18_ThuerVgG
	ausfuellbar_Formblatt_zu_Nachunternehmer_10_ThuerVgG
	Formblatt_zur_Informationspflicht VSt und Nachprüfung §19ThürVg_G

	ag_datum: 15.01.2025
	ag_vergabest_5: Tel.
	ag_vergabest_tel: 034672 98 201
	ag_vergabest_7: Fax
	ag_vergabest_fax: 034672 98 206
	ag_empfaenger_anrede: 
	ag_empfaenger_nam: An alle Bieter
	ag_empfaenger_nam2: 
	ag_empfaenger_str: 
	ag_empfaenger_plz_ort: 
	ag_empfaenger_land: 
	ag_vergabeart_2: Off
	ag_vergabeart_4: Off
	ag_vergabeart_5: Off
	ag_ablauf_angebotsfrist_dat: 06.02.2025
	ag_ablauf_angebotsfrist_uhr: 10:15
	ag_frist_eroef_dat: 06.02.2025
	ag_frist_eroef_uhr: 10:15
	ag_einreichungsst_str: Roßleben, Klosterschule 5
	ag_einreichungsst_plz_ort: 
	ag_einreichungsst_raum: Verwaltung, Besprechungsr. OG
	ag_frist_bind_dat: 13.03.2025
	ag_211_216: Ja
	ag_211_227: Off
	ag_211_242: Off
	ag_211_chk0: Off
	ag_211_chk1: Ja
	ag_211_text1: Informationspflicht der Vergabestelle und Nachprüfung Vergabeverfahren nach § 19 ThürVgG
	ag_211_chk2: Off
	ag_211_text2: 
	ag_211_225: Off
	ag_211_228: Off
	ag_211_241: Ja
	ag_211_244: Ja
	ag_211_chk3: Off
	ag_211_text3: 
	ag_211_247: Off
	ag_211_chk4: Off
	ag_211_text4: 
	ag_211_chk5: Off
	ag_211_text5: 
	ag_211_chk6: Off
	ag_211_text6: 
	ag_211_chk7: Off
	ag_211_text7: 
	ag_211_chk8: Off
	ag_211_text8: 
	ag_211_247 MIL: Off
	ag_211_124: Ja
	ag_211_125: Off
	ag_211_221222: Off
	ag_211_224: Off
	ag_211_233: Ja
	ag_211_234: Off
	ag_211_248: Off
	ag_211_chk_vertrag: Off
	ag_211_vertrag: 
	ag_211_text9: 
	ag_211_chk9: Off
	ag_211_chk10: Off
	ag_211_text10: 
	ag_211_chk11: Off
	ag_211_text11: 
	ag_211_126: Off
	ag_211_223: Ja
	ag_211_chk12: Ja
	ag_211_text12: Erklärungen gemäß ThürVgG: Verpflichtungen zur Tariftreue, Beachtung ILO-Kernarbeitsnormen,
	ag_211_chk13: Ja
	ag_211_text13: Verpflichtungen bei NU-Einsatz,Kontrollen,Sanktionen,Verpflichtungen des NU(Hinweis unter Nr.10)
	ag_dritte_auftraggeber1: Stiftung Klosterschule Roßleben
	ag_dritte_auftraggeber2: Klosterschule 5
	ag_dritte_auftraggeber3: 06571 Roßleben-Wiehe
	ag_dritte_auftraggeber4: 
	ag_dritte_auftraggeber5: - entfällt -
	ag_dritte_auftraggeber6: 
	ag_dritte_auftraggeber7: 
	ag_dritte_auftraggeber8: 
	ag_611_Kommunikation_elektronisch: Ja
	ag_611_Kommunikation_in Textform: Off
	ag_211_Kommunikation_Kombination: Off
	ag_ausk_inh_nam: 
	ag_ausk_inh_str: 
	ag_ausk_inh_fax: 
	ag_ausk_inh_plz: 
	ag_ausk_inh_ort: 
	ag_ausk_inh_mail: 
	ag_211_Formblatt Unterlagem: Ja
	ag_211_nachweise_chk1: Off
	ag_211_nachweise_text1: 
	ag_211_nachweise_chk2: Off
	ag_211_nachweise_text2: 
	Nachforderung: nachgefordert
	ag_211_Nachforderung_Unterlagen: 
	ag_211_Unterlagen_FB 216: Ja
	ag_211_nachweise_chk7: Ja
	ag_211_nachweise_text7: Nachweis der Haftfplichtversicherung
	ag_211_nachweise_chk8: Ja
	ag_211_nachweise_text8: Referenzen für vergleichbare Leistungen (min. 3 Stck.)
	ag_211_lose: Ja
	mehrere Hauptangebote: nicht zugelassen
	ag_nebenangebote_1: 0
	ag_nebenangebote_2: Off
	ag_nebenangebote_gesamt: Off
	ag_nebenangebote_bereiche_chk: Off
	ag_nebenangebote_bereiche: 
	ag_nebenangebote_ausnahme_chk: Off
	ag_nebenangebote_ausnahme: 
	ag_nebenangebote_bedingungen_hauptangebot: Off
	ag_nebenangebote_bedingungen-weitere: Off
	ag_nebenangebote_bedingungen_text: 
	ag_wertungskriterium_preis: Ja
	ag_mehrere_wertungskriterien: Off
	ag_angebot_elektronisch: Ja
	ag_angebot_elektronisch_fortgeschritten: Off
	ag_angebot_elektronisch_qualifiziert: Off
	ag_angebot_schriftlich: Off
	ag_angebot_elektronisch_Textform: Ja
	ag_angebot_briefkopf: Off
	ag_angebot_stelle: Off
	ag_angebot_stelle_text: 
	ag_massnahme_nr: 
	ag_massnahme_bez_1: Roßleben, Klosterschule, Hauptgebäude, Ostfassade 
	ag_massnahme_bez_2: 
	ag_vergabe_nr: KSR/H/O/2
	ag_leistung_bez: Los 2 - Steinrestaurierung Schmuckfassade
	ag_nachprüfungsstelle: Vergabekammer beim Thüringer Landesverwaltungsamt
Jorge-Semprún-Platz 4        99423 Weimar
	ag_freitext: Hinweis zu den Anlagen unter D): Es wird darauf hingewiesen, dass der Bestbieter im Fall der beabsich- tigten Zuschlagserteilung die nach dem ThürVgG verpflichtend vorzulegenden Erklärungen und Nach- weise nach Aufforderung durch die Vergabestelle innerhalb der genannten Frist (darf fünf Werktage nicht überschreiten) vorlegen muss (Bestbieterprinzip nach § 12 a ThürVgG). Die Übermittlung der Erklärungen und Nachweise kann per E-Mail oder per Fax an die Vergabestelle erfolgen. 
Bei nicht fristgerechter Vorlage der verpflichtend vorzulegenden Erklärungen und Nachweise ist das Angebot auszuschließen (§ 12 a Abs. 4 ThürVgG).
	ag_214_beginn_chk: Off
	ag_214_beginn_datum: 
	ag_214_beginn_spätestens_chk: Off
	ag_214_beginn_spätestens_anzahl: 
	ag_214_beginn_KW_chk: Ja
	ag_214_beginn_KW_anzahl: 14
	ag_214_beginn_KW_jahr: 2025
	ag_214_beginn_aufforderung_chk: Off
	ag_214_beginn_aufforderung_datum: 
	ag_214_beginn_bauzeitenplan_chk: Off
	ag_214_ende_datum_chk: Off
	ag_214_ende_datum: 
	ag_214_ende_dauer_chk: Off
	ag_214_ende_dauer_zahl: 
	ag_214_ende_KW_zahl: 33
	ag_214_ende_KW_jahr: 2025
	ag_214_ende_KW_chk: Ja
	ag_214_ende_bauzeitenplan_chk: Off
	ag_214_einzelfrist_chk: Off
	ag_214_einzelfrist_Bauzeitenplan: Off
	ag_214_einzelfrist_Bauzeitenplan_text: 
	ag_214_einzelfrist_ohne_Bauzeitenplan_chk: Off
	ag_214_einzelfrist_ohne_Bauzeitenplan_text: 
	ag_214_vertragsstrafe_euro_chk: Off
	ag_214_vertragsstrafe_euro_betrag: 
	ag_214_vertragsstrafe_vH_chk: Ja
	ag_214_vertragsstrafe_vH_satz: 0.2
	ag_214_vertragsstrafe_gesamt: 5
	ag_214_schlusszahlung_verlängerung: 60
	Vertragserfüllungssicherheit: Sicherheit muss geleistet werden
	Mängelansprüchesicherheit: Sicherheit muss geleistet werden
	ag_214_weitere besondere vertragsbedingungen: 10.1 Zur Abrechnung der Verbrauchskosten für Baustrom/ Bauwasser/           
        Bauwesensversicherung werden 0,3 % der Bruttoschlussrechnungssumme zur 
        Abgeltung der Kosten einbehalten.
10.2 Die Allgemeinen Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen (VOB/B)
        und die Allgemeinen Technischen Vertragsbedingungen für Bauleistungen (VOB/C) in der
        jeweils aktuellen Fassung werden Bestandteil des Vertrages.
10.3 Es ist einmal wöchentlich die Teilnahme an der Bauberatung abzusichern.
10.4 Dem AN obliegt nach Abschnitt 4.1. der DIN 18299 (VOB/C) die 
        Baureinigung. Die Aufforderung zur Schutt- und Abfallbeseitigung kann durch die      
        Bauleitung bei kürzester Fristsetzung mündlich, telefonisch oder schriftlich erfolgen. 
        Kommt der Auftragnehmer dieser Verpflichtung nicht innerhalb der gesetzten Frist nach,   
        so ist der Auftraggeber berechtigt, den Schutt, Abfall und die Verunreinigung auf Kosten  
        des Auftragnehmers beseitigen zu lassen und die entsprechenden Kosten von der 
        Endrechnung des Auftragnehmers abzuziehen.

- Ende der Weiteren Besonderen Vertragsbedingungen - 
	ag_vergabest_nam: Stiftung Klosterschule Roßleben
	ag_vergabest_str: Klosterschule 5
	ag_vergabest_plz_ort: 06571 Roßleben-Wiehe
	ag_vergabest_land: Deutschland
	ag_anlagen_bez_1: 
	ag_anlagen_bez_2: 
	ag_anlagen_bez_3: 
	ag_anlagen_bez_4: 
	ag_anlagen_bez_5: 
	ag_anlagen_bez_7: 
	ag_anlagen_bez_6: 
	ag_anlagen_bez_8: 
	ag_213_auftrag_umsatzsteuer2: [incl. Umsatzsteuer]
	ag_Namensangabe: Off
	ag_vergabeart_1: 160
	ag_vergabeart_3: Off
	ag_vergabeart_N3: Off
	ag_vergabeart_N4: Off
	ag_vergabeart_E1: Off
	ag_vergabeart_E2: Off
	ag_vergabeart_E3: Off
	ag_vergabeart_E4: Off
	aktuelles Datum: 
	ag_druckdatum: 15.01.2025
	ag_angebot_221_222_chk: Off
	ag_angebot_formblatt_224_chk: Off
	ag_angebot_formblatt_233_chk: 
	2: Ja

	ag_angebot_formblatt_234_chk: 
	1: Off

	ag_angebot_formblatt_235_chk: 
	2: Off

	ag_angebot_formblatt_248_chk: Off
	ag_angebot_instandhaltung_chk: Off
	ag_angebot_formblatt_weiteres_chk: 
	1: Off
	2: Off

	ag_angebot_formblatt_text: 
	1: 
	2: 

	ag_angebot_unternehmensbezogen_PQ_chk: Ja
	ag_angebot_unternehmensbezogen_chk: 
	1: Off
	2: Off

	ag_angebot_unternehmensbezogen_weitere_1: 
	ag_angebot_unternehmensbezogen_weitere_2: 
	ag_angebot_leistungsbezogen_produktangaben_chk: Ja
	ag_angebot_leistungsbezogen_chk: Off
	ag_angebot_leistungsbezogen_produkt_text: siehe Bieterangaben LV-Positionen
	ag_angebot_leistungsbezogen_weitere: 
	ag_angebot_sonstige_mindestandorderungen_chk: Off
	ag_angebot_sonstige_chk: 
	2: Off

	ag_angebot_sonstige_mindestandorderungen_text: 
	ag_angebot_sonstige_unterlage_txt: 
	0: 

	ag_vorbehalten_126_chk: Off
	ag_vorbehalten_formblatt_236_chk: Off
	ag_vorbehalten_formblatt_223_chk: 
	2: Ja

	ag_vorbehalten_formblatt_weiteres_chk: 
	1: Ja
	2: Ja

	ag_vorbehalten_formblatt_text: 
	2: Verpflichtungen beim NU-Einsatz, Kontrollen, Sanktionen, Verpflichtungen des Nachunternehmers
	1: Erklärungen gemäß ThürVgG: Verpflichtungen zur Tariftreue, Beachtung ILO-Kernarbeitsnormen,

	ag_vorbehalten_unternehmensbezogen_Referenz_chk: Ja
	ag_vorbehalten_unternehmensbezogen_arbeitskräfte_chk: Ja
	ag_vorbehalten_unternehmensbezogen_gewerbe_chk: Ja
	ag_vorbehalten_unternehmensbezogen_insolvenzplan_chk: Off
	ag_vorbehalten_unternehmensbezogen_sozialkasse_chk: Ja
	ag_vorbehalten_unternehmensbezogen_finanzamt_chk: Ja
	ag_vorbehalten_unternehmensbezogen_48b_estg_chk: Ja
	ag_vorbehalten_unternehmensbezogen__chk: 
	1: Off
	2: Off

	ag_vorbehalten_unternehmensbezogen_berufsgenossenschaft_chk: Ja
	ag_vorbehalten_leistungsbezogen_datenblatt_chk: Off
	ag_vorbehalten_sonstige_urkalkulation_chk: Off
	ag_vorbehalten_leistungsbezogen_chk: 
	1: Off

	ag_vorbehalten_sonstige__chk: 
	1: Ja
	2: Off

	ag_vorbehalten_unternehmensbezogen_text: 
	2: 
	1: 

	ag_vorbehalten_sonstige_text: 
	1: Nachweis Haftpflichtversicherung
	2: 

	Bieter: 
	Ort, Datum: 
	Vergabenummer: KSR/H/O/2
	Vergabestelle: Stiftung Klosterschule Roßleben
Klosterschule 5
06571 Roßleben
	Group1: Off
	Group2: Off
	Check Box6: Off
	Check Box7: Off
	Check Box8: Off
	Check Box9: Off
	Check Box10: Off
	Check Box11: Off
	Check Box12: Off
	Check Box13: Off
	Check Box14: Off
	Check Box15: Off
	Check Box16: Off
	Check Box17: Off
	Nachweis: 
	Check Box18: Off
	Beleg: 
	Check Box19: Off
	Vertragsstrafe: 0,10
	a: Off
	b: Off
	2: Off
	2a: Off
	2b: Off
	Nachunternehmer: 
	Übermittlungsart: elektronish
	Adresse: Vergabestelle


